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Mittwoch . 24. Dezember 1919. Morgen -Ausgabe.
Demokratische Aufgaben.

Don Geh. Medizinalrat Prof . Dr . Abderhalden.*)
Das Gebot der Stunde ist, bas Volk zu erziehen. Es mutz

rtr die Eedankengänge der Demokratie eingcführt werden.
Einstweiien haben wir eine Republik mit einigen Republika¬
nern und eine demokratische Verfassung und ver¬
einzelte Demokraten.  Ist eis erstrebenswert , ihxe
Zähl zu vermehren ? Man hat mir vielfach vorgeworsen. daß
ich diese Frage nicht entscheiden könne. Ich fei geborener
Schweizer und kenne 'das -deutsche Volk nicht. Ich wolle die¬
sen Gedanken ansdrängen , die ihm fremd seien. Wenn diese
Einsendungen reiner Vaterlandsliebe entspringen und der
Ausdruck der Meinung sind. datz über Deutschlands Zukunft
nur nvdeutsche Staatsbürger befinden sollen, so stimme ich
gern bei.

Ich bringe damit Gedanken zum Ausdruck, die mich von
allem Anfang meiner politischen Tätigkeit bewegten und in
mir auch den Wunsch wach n-erden ließen, .ganz meiner Wissen¬
schaft und meiner sozialen Arbeit zu leben. Doch .der innere.
Drang , zu helfen, war stärker als der reine Verstand ! Deutsch¬
land liegt am Boden ! Das deutsche Volk sucht nach Wegen,
um wieder empor zu kommen. Wir sehen sie in erreichbarer
Nähe bor uns . Es gilt , so bald als möglich, -das Wirt¬
schaftsleben  wie,der mit n eu e m B t u t zu füllen. DaS
Volk hat in diesem furchtbaren Krieg wirtsebafklich am besten
abgeschnitten — ganz gleich, ob Sieger oder Besiegter —, dessen
Ko hlennot am schnellsten ,und nachhaltig st en
behoben  ist . Seine Schornsteine werden rauchen ! Die
tätige Industrie wird den Handel beleben. Dgr Ausstieg wird
beginnen!

Wo bleibt das Fundament der Demokratie,
di« Liebe?  Wir stoßen nur ans Hatz! D '« Wägern 'des
Hasses gehen von Tag zu Tag höher. Die Möglichkeit einer
Verständigung sinkt. Höchstes Misstrauen überall . Statt
Freiheit Ziwang! Anstatt die Tatsachen, mögen sie auch noch
fo betrüblich sein, anznerkennen , schwelgt jede Partei in
Illusionen ! Ms Koloss stcht vor »ins die Arbeiterfrage ! Um
sie kommt in ke nem Land das Volk herum . Wer könnte ihr
ausweichen! Es gibt keine dringlichere Aufgabe,
yLs Wege zu srichen und zu finden, die die Arbeit wieder'
n einer erstrebenswerten und freudig er¬
füllten Tätigkeit  machen. Es mutz alles getan werden
— kein Opfer ist dazu zu grotz, um .den Arbeiter sozial in
jeder Hinsicht besser zu stellen» Das darf aber nicht in einer
Form geschehen, die den Unternehmungsgeist untergräbt!

Aufgabe der Demokraten ist es. in scharf umrissener Form
zu zeigen, dass sie. ohne nach rechts und links zu fetten, sich
restlos aus den Beden der Demokratie stellen. Sie müssen
unentwegt am Volk arbeiten . Es wird Jahrzehnte dauern,
bis die demokratischeIdee Gemeingut 'geworden ist. Ein im
demokratischen Sinne  erzogenes Volk würbe in . so
schwerer Zeit an nichts anideres denken, als das gemein¬
same Vaterland so rasch als möglich wieder
zur Blüte  zu bringen. Volkswohl und Staatswohl sind
dem Demokraten eins. Leider verspüren wir von diesen Ge-
dankengängen nach wenig. Der Egoismus feiert Triumphe.

Vielfach wird die Demokratie dqdurch als dem deutschen
Volk fremd hinge stellt, datz man Demokratie und I n -
rernationaliSmus dem Nationalismus  gcgen-
überstellt. Es liegt im Gedenken der Demokratie , datz auch
fremde Völker geachtet n-erden. Der Demokrat mutz im Jn-
reresse seines Volkes und um der Gerechtigkeit willen gute
internationale Beziehungen wünschen. Sein Beltreben mutz
eS sein, auch im jetzigen Wirrwarr zu einer Verständigung zu
kommen. Viele Demokraten weiten übrigens jeden Hinweis
auf internationale Gefühle ängstlich von sieh. Sie betonen
ihren Nationalismus um so mehr. Der springen.de Punkt ist.
datz international nicht kebingt, datz nun anationale Gefühle
vorhanden sind! Nationalismus . JnbernätianaliSmus und
Anationalisnias sind wohl zu trennen . Gewiß .gibt ts Strö¬
mungen . — aber nicht bei den Demokraten ! —Jie darauf auS-
tffffen, nationale Gefühle ganz auszuschalten. Wer denkt dabei
nicht an Ipan Jacques Rousseau! Er meinte , datz -der
Familiensinn in mancher Beziehung eine Last sei. Würde
jedes Kind in einem Institut ausaezrgen , würben die Kinder
ihre Eltern nicht- kennen, bann bliebe mancher Trennungs-
schmerz erspart ! Niemand hat diese Idee ernst genommen.
Wer wallte -der Mutter da? Kind entreißen ! Wer möckste das
Familienleben mit dem Herdenleben in einem Institut ver¬
tauschen! Ein fürchterlicher Gedanke ! Mir sagte vor kurzem
ein alter , deutscher, in der 'Schweiz lebender Gelehrter , dos.
was. ich an der Schweiz am meisten schätze, ist sein Kantönli¬
geist! Eine Liebe zum Vaterland , wie sie heißer nickt sein
kann, und ba,zu noch die Liebe zum Heimatkanton . Ein gro-

.tzes nationales Empfinden und in 'einem Schubfach noch eine
ganz besondere Liebe! Kein Demokrat , will die nationalen
Gefühle einschränken. Das Gegenteil ist der Fall . Foder
Volksgenosse soll mit allen Fasern seines
Herzens am Vaterland hängen.  Nicht eine Kaste
allein soll der Träger vaterländischer Gedanken sein, nein,
das gesamte Volk. Es ist drinaend notwendig, daß bas .deutsche
Vaterland so rasch als möglich so ausgebaut wird, 'baß alle
Volksgenossen mit inniger Liebe an ihm  hängen.

Amerika und der Friede.
mz.  Paris , 28 . Dez . Der Berichterstatter des „Pet 't

Parilien " in Washington hatte eine Unterredung , mit dem
Sei,stör Lodae,  der ihm erklärte , er s; i er -tau nt , datz di«
Volker der Entente , vor allem aber ihre autorisierten « er-
treter , nickt kerchtet hätten , datz di- Wahlen im Jahre 1916
eine republikanische Mehrheit  ergeben hätte -;, datz

*) Der berShmte Forscher der Univerjltät Hall» hot s««b»» sei» Mandatm »Etu&44«n gufeMsctfaMlwa wedergele.̂

also Präsiden : Wilson aufgeh 'ört  habe , das ameri¬
kanische Volk zu vertreten . Dieselben Vertreter hätten auch
die amerikrr .ische Verfassung und das Recht des Senats sich
der Rrlifikattcn 'des Friedeusvertrages zu widersetzen, kennen
müssen). Denn enstgeyen allen amerikanischen Gepflogcm-
heiici' habe der Präsident den Fri -denSbertcag vorbereitet,
ohne  den Rat des Senats eingeholt zu haben. Lodge er¬
klärte auch, er wolle sich jetzt noch nicht übec den amerikanisch-
engljsch-sranzösischen Schutzvertrag äußern , trotzdem seine
Gefühle, die er 1917 ausgesprochen habe, sich nicht geändert
hätten . Diese Diskussion heuse anzuschneidca, sei verfrüht.

mz.  Amsterdam , 22. Dez . Reuter meldet aus Washing¬
ton, daß der Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten die r euentworfene Entschließung des Senators Knox,
in der der F r i e d e n s z u st a n d mit Deutschland  er¬
klärt wi>d. mit 7 gegen 3 Stimmen gutgeheißen  hat.
Die Entschließung tritt ein für die Fciedenserkläcung , für
die Beibehaltung aller materiellen Vorbehalte , die für die
Vereinigten Staaten aus dem Vertrag von Versailles er¬
wachsen ur:d für die Bekräftigung der allgemeinen Unter¬
stützung der praktischen Pläne für einen internattonalen
Friedensbund durch die amerikanische Regierung.

Br . Haag, 23. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Aus Washington
wird berichtet: Zu .der Meldung eines Knoxschen Antrags im
SenatsauSschiitz für auswärtige Angelegenheiten werben noch
folgende Einzelheiten gemeldet: Präsident Wilson ist offen¬
bar noch.immer nicht geneigt , auf einen Vergleich einzugehen.
Wie einer seiner intimsten Freunde erklärt , soll Wilson
gesagt .haben, er bestehe darauf , datz der Friedens-
vertragohne jegliche Änderung undwhne Vor¬
behalte  angenommen werde. Der -Senatsausschütz für
,'luswärtige Angelegenheiten hat nunmehr doch mit 7 gegen
3 Stimmen einen Antrag .des Senators Knox angenommen.
Dieser verlangt , wörtlich: l . datz der K r i eg s z u st a n d zwi¬
schen den Vereingten Staaten und . Deutschland ohne jede Be¬
schränkung in dem gleichen' Augenblick aushören , soll, in dem
-der Krieg zwischen Deutschland und den anderen kriegführen¬
den Mächten aufhört , . 2. daß Deutschland den Vereinigteu
Staaten und seinen Bürgern sämtliche Rechte und Vorzüge
einrännst , welche andere Mächte und Staaten ans Grund
des Versailler Abkommens erhalten, - 3. falls Deutschland diese
Rechte und Vorzüge den Amerikanern gewähren will, so soll
eine Erklä.rung des ' Präsidenten Wilson genügen , um den
Verkehr zwischen Amerika und Deutschland
wktz.derhc'rzustellen. Senator Knox sagte bei der Begründung
des Antrags , datz die amerikanische Politik der Vorbeu¬
gung von Kriegen  durch Einführung schiedsge¬
richtlicher Entscheidungen  bei ' internationalen
Konflikten fortbesteilten soll. Die Annahme seiner Ent¬
schließung bedeute keineswegs -ein Vergreifen der Ratifizie¬
rung des Versailler Abkommens. Falls doch die notwendige
Zweidrittol -Mehrheit für dix Ratifizierung Zusammenkommen
sollte, so würde der Entschluß die Ratifikation nicht beeinträch¬
tigen. Der Zweck des Antrags wäre , lediglich Frieden zu
schließen  und Amerika die Rechte und Vorzüge schon jetzt
zu sichern, ohne erst die Ratifizierung abzuwarten.

Internationale und Völkerbund.
mz. Rotterdam , 28. Dez. (Drahtberickt .) Der . Nieuwe

Rotterd . Courant " meldet, daß der Vollzugsrat der Inter¬
nationale auf der unter dem Vorsitz von Henderson m
London abgebaltenen Versammlung eine Entschließung
an na bin in der gefordert wird, daß an Stelle der Politik
der Bündnisse  Und des europäischen Mächtegleichge-
ivicktS eine internationale Politik des Bö Her¬
tz und  es , die allein zur Abrüstung führe , zu setzen sei und
lah nur durch eine gemeinsame internattonale Kraftan-
spannuig Cilirpc, wiederhergcstellt und die in Mitteleuropa
berrfchende Hungersnot beendet werden kann. Ter Ausschuß
fordert außer der baldigen Ratifizierung des Friedensve '--
trages die endgültige Festsetzung der Ents ĉhä-
digungS summe,  den baldigen Zusammentritt des
Völkert indes , die Versuche der Geheimdiplom stie, wieder zur
Politik zurückzukehren, zu vereiteln , Friedensschluss mit Ruß¬
land, die Aufhebung der Blockade und der anderen handcl-
und industtiebeschränkenden Massnahmen, die Errichtung
eine? ilsternoiionalen Wirtschoftsrates , in dem dis Arbeiter¬
organisationen vertreten sind, and einen internationalen An-
lciheausschutz.

Die Garantien für Belaien.
mz. Paris , 23. Dez. ,Dex „Temps " erklärt , offenbar halb¬

amtlich, daß es entgegen gewissen Behauptüngen niemals in
der Absicht der französischen Regierung gelegen habe, die
Garantien , die Belgien für die Unversehrtheit seines Gebiets
geboten wurden , auf 5 Jahre zu beschränken ober sie irgend¬
wie abhängig zu machen van der Ausrechterhaltung der belgi¬
schen Neutralität.

Wünsche der Armenier.
mz. New York, 22. Dez. (Havas .) Vorstandsmitglieder

des Komitees für die Unabhängigkeit Armeniens , bas von
dem ehemaligen Botschafter Gerard präsidiert wird, über¬
sandten Wilson eine Denkschrift, in der sie sich gegen die
Übernahme eines amerikanischen Mandats
im Orient aussprechen und den Vorschlag machen, die arme¬
nische Nation  unverzüglich als selbständig  anzuer-
kennen und ihr beizustehen.

Das Verfahren gegen Wilhelm II.
Br . Basel, 23. Dez. (Eia . Drahtbericht .) Laut »Dailv

Mail " soll Exkaiser Wlhslm sich nunmehr damit einver¬
standen erklärt  haben , vor einem Gerichtshof der
A llj i e rte n zu erscheinen.  Er wünscht jedoch, den Ort
und Zeitpunkt selbst zu bestimmen und von deutschen Juristen
vertediat zu werde» 1

Nr. 579. • 67. Jahrgang.

Die deutschen Kriegsgefangenen in
Sibirien.

mz.  Berlin , 23. Dez . Die Reichszentrale für Kriegs-
:ind Ziv 'lgefangene teilt mit : Das Schicksal der deutschen
Kriegsgefangenen in Sibirien,  bas immer
Gegenstand ernster Besorgnis  gewesen ist. hat eine
weitere Verschlimmerung  erfahren . Durch den jetzt ge¬
faßten Beschluß des Obersten Rates in Paris tft der deutschen
Regierung jede Möglichkeit genommen , mit dem Abtransport
zu beginnen, obgleich es gelungen war , japanisch; Tonwage
für diesen Zweck zu beschaffen. Der Oberste Rat hat ange¬
ordnet, ratz, die deutschen Kriegsgefangenen nicht eher aus
Sibirien abtransportiert werden dürfen , als bis - sämtliche in
Sibirien befindlichen Tschecho - Slowaken  heimgelchaffi
sind. Die an die Entente gerichtete Bitte , zwei deutsche
Donipfer , die bis Ende d. M. fertiggestellt sind, für den Heim-
trenspcrt der deutschen Gefangenen aus - Sibirien freizugeben,
ist ebenfalls abgclehnt worden, da diese Schiffe an die
Alliierten und Assoziierten abgeliefert werden müssen. Die
Frage der Heimsendung der deutschen Gefangenen soll
Gegenstand einer besonderen Vorlage  bei der- Entente
sein. Sie bat bereits geäußert , daß sie in ihren dieSl>ezüg-
lichen Beschlüssenauf die große Zahl ihrer eigenen in jenen
Gegenden befindlichen Untertanen Rücksicht zu nehmen habe.
Die deutsche Regierung hat dagegen jeden nur möglichen Weg
beschritteu, um den Heimtransport der deutschen Gefangenen
aus Sibirien zu erwirken. Doch alle Bemühungen siiid an
dem bcin £ bersten Rat festgehaltenen Standpunkt gescheitert.
Inzwischen ist unter Aufbietung großer Geldmittel , die
laufende Hilfs - und Fürsorgeaktion  für die sibiri- .
schen Gefangenen durcktgreifend erweitert worden. Eine
deutsche Kommission trifft mit einem großen Liebesgaben¬
transport von Medikamenten , Wollsachen und Kleidungs-
stucken in diesen Tagen in Wladiwostok ein . Sie wird auch
die in Amerika aufgekausten 20090 Ausrüstungen zur Ver¬
teilung bringen . Durch den Rückzug der Armee des
Adn' iral ? Kv' tschak ist ein Teil der in Sibirien befindlichen
deutschen Gefangenen in die Hände der Sowjetregierung ge¬
langt . Es ist zu byffen, daß es gelingen wird, diese Ge-
faugenen auf dem Wege durch Sowjetrußland
heimzufchuffen. Die RcickSzentralstelle ist mit allem Nach¬
druck bemüht, diese Möglichkeit zu verwirklichen.

Juristische Schwierigkeiten,
mz. Berlin , 22. Dez. Die Ausführung des Beschluss;»

des parlamentarischen Untersuchungsausschusses , durch den
die Beschwerde Helfferichs  gegen ' die Bestrafung
wegen ZeugnisvetWeigerung verworfen  wurde , begegnet
schen in den ersten Anfängen großen Schn'ierigkeiten. Da
der Beschluß über die Besclssverde in Abwes.'nheit Helfferichs
ergangen ist. bedarf es zu seiner Rechtswirksamkeit der Zu¬
stellung. Der Untersuchungsausschuß versuchte, diese Zu¬
stellung in der Weise zu bewirken, daß ec den Beschluß dem
Amtsgericht Berlin -M übergab und dieses die Zustellung
durch) einer Gerichtsbollzielter ausführte . Gegen diese' Act
der ZiiilcUnng legte nun Rechtsanwalt Alsberg scharfen Pro¬
test beim Amtsgericht Berlin -M. ein und nertrat die Auf-
faffuna, daß die Zustellung nichtig sei und dem Beschluß des
Untersuchungsausschusses nicht zur Rechtswirksamkeit ver¬
helfe In dieser juristisch sehr interessanten Beschwerde heißt
es if ü. : Dem Amtsgericht Berlin -M. fehlt jede rechtliche
Kompetenz diese Zustellung zu bewirken : sie ist deshalb ein
juristisches Nichts Da aber die Tatsache, drß dieses Gericht
die Zustellung übernommen hat , den Ans.hein erwecken
könnte, als- sei mi ; dieser Zustellung eine rechtliche Handlung
zur Ausführung gekommen und damit die Geiahr begründet
ist, daß Organe , denen die Fähigkeit oder auch der Wille fehlt,
die Recktsgültigkeit dieser Zustellung nachzuprüfen , hat der
Zustellnngsempfänger ein rechtliches Interesse daran . Protest
einziilegen und hiermit festzustellen, daß das Amtsgericht
Berlin -M. sich eine Kompetenz angemaßt hat, die es nicht
besitzt. Nach Art 34 der Verfassung kann der Untersuchungs¬
ausschuß Gerichte zum Zweck von Beweiserhebungen in An-
stiruch nehmen. Irgend welche andecsarti .ze RecktshilfStät' a-
keit von Gerichten gegenüber dem UntersachunzSauSscyuß
findet weder in der Verfassung noch in einem sonstigen
Reichsgesetz ihre Grundlage.

Englische Musterrälime auf dem Konttuent.
mz. Amsterdam, 23. Dez. (Drahtbericht .) Der „Tele-

graai " meldet aus- London : Das englisch; überseeische Han¬
delsamt plant in der ganzen Welt fahrende Ausstellungen
zu veranstalten und in 25 Großstädten des Kontinents
Musterräume zu errichtew

Gegen die ungarischen Terroristenverurteilunzen.
mz^ Wien, 28. Dez. (Drahtbericht .) Der Parteivor-

star-d der deutsch-osterreichi,chen- Sozialdemokratie erläßt,
wie das Korreipoodenzbureau meldet, an die sozialdemokrati¬
schen Parteien aller Länder einen Aufruf , der auf die G r a u-
s a m ke 11 e,n uni ) die Bluturteile  rer derzeitigen
u,-manschen Regierung gegen ungarische Kommunisten.
Sorialdeinokraten und des Ŝozialismus verdächtige Arbeiter
hrvir-eilt und die sozialdemokratischen Parteien aller Lander
anifordekt , gegen den in Budapest zur Herrschaft gekommenen
weißen Terror  zu vrotestiecen . Der Aufruf wendet
sich a'i die Arbeiter Großbritanniens , Frankreichs . Italiens
and der Beremigten Staaten mit dem Ersuchen, sie müßte»
ihre Regierungen veranlassen, dem werken i» "
(in Ende zu setzen.
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Deutschland.
MknksterprasldentHirsch über den Einheitsstaat.
o •i Tr‘f'« 22. D -' Z. Im „Vorwärts " heißt «S in einem
Letwrttkcl b«S vreußisck-en Ministerpräsidenten Hirsch  zur
^ras » der deutschen Einheitsstaates n. a. : Es ist kein Zrveiftl,
daß die 'Äelepenheit heute weit weniger günstig  ist
als vor Jahresfrist . Läßt incin sich von TernunftSgründen-
leiten, so stricht alles für . nichts gegen die Einheit , aber
gerade in dieser Frage spielt vor der Vernunft das Gefühl
eine große Nolle. Man fürchtet, in einem EinheitSitait von
Preußen verschlungen zu wenden, obwohl kein vdruünfl '.ger
Meistch in Preußen daran denkt. Man über-sieht. daß die
Ne'chsverfassung die preußische Vorherrsch ist in Deutschland
endgültig beseitigt hät und daß Preußen heute keiner¬
lei Vorrecht  mehr besitzt. Die Zeit arbeitet für den
Einheitsstaat , und es wird der Tag komme», an dem alle
Widerstände überwunden sind. Preußen . d >S vielfach ver¬
kannt und viel geschmäht wird, wird cs «ur tatkräftiger Förde¬
rung nicht schien lasten.

Die neue Teuerungszulage der Beamten.
rciz. Berlin , 23. Dez. (Dra -Htbericht.) Nachdem die ReichS-Eran Verwaltu ng mitZ-l'fiimm urrg des Haushail tsa uSschustcSr Natianailverstmim-lnirg beschlossen hat. daß den Neichsbe-

mnten für die Zeit ab 1. Jan uo-r 1620 bi« Inkrafttreten der
leweitS ft, .Arbeit Kcsindlchxn WesoldumaiSrefornieine St <'
Höhung der laufenden TeuerungSzu lagen um
bOProzent  gewährt werden fall, hat das preu^ iißt̂e Staats-
min ' sterftim/m seiner Lihunq vom 23. Dezember beschossen,
vrabch>il!tich der später efttziiilwtewdeii Zustimmung der Lan-
desDeriammliing den pretißischen Beamten die
gleiche Zulage zukommcu zu lasten. -

Eine freudige Überraschung.
Dz. Merlin, 23. D«I . ül « r 400 kinderreichen Famil 'en

in Berlin  wurde , wie verschiedeiie Blätter »«richte», eine
freudsge WeihnachtSülerrnschung bereitet , indem an sie im
norwegischen Genernlkonsular  je nach Kindcr-
zabl und Bedürftiis 4 bis 9 Pfd . geräucherter Speck
verteilt wurde, den das Bergeirer Komitee für deutsche unter¬
ernährte Kinder als Weibnachtsgabe gesa>»dt hatte. Eine
große Menge kommt in Leipzig  uud Hamburg zur
Verteilung . _

Oberleutnant Vogel.
Br . Haag, 23. Dez. (Eiq. Drvhtberirht .) vor dem Ge¬

richtshof in Haarlem  fand die Vernäliinirng deS Ober¬
leutnants Vogel  statt , der vorigen Mitinoorh in der Nähe
von Haarlem verk-aftet worden war . Die Zulässigkeit der
Auslieferung  ivird aus zwei Gründen b e ft ritten:
t . weil 'das KriogSgericht in Dorlm Vogel wegen des hier in
Frage stehenden Verbrechens bereits fteigesprochen habe, und
es nach dom hollänlischrn Gesrch nift.t stattlxift ist. zweimal i»
derselben Angelegenheit eftl Verfahren einzuleiten . 2. wenn
Gagel schuldig wäre, so wäre sein Goigehe» als politisch zu be¬
trachten, für daS das holländische Gesetz die Auslieferung nicht
gosiatte. Dos Urteil dos Gerichts wird später bekunntgogeberr.

Ausland.
Lsterreich.

mz. Eine StatlstN. Wien,  20 . Dez tKnrr.-Bur,) Noch
dtn stallftischen Austveiskn,ino in den erben zehn Monaten 1919
in Wien 52 016 mein Todesfall« und >!9 292 weniger Lebendgebur¬
ten im Vergleich znm letzten Fricdeasjahre zu verzeichueu, so daß
der GefauUverlust 121308 beträgt.

Belg len.
mz. DI« Ziel« der Regierung. Brüssel,  SV. Dê Die bel-

gische Regie,ungscrl lärung, die gestern in der Kammer verlesen
wurde, rechtscrtilt! die Existenz des Kooltlonsniiiiisieriilms damit,
daß keine  der drei Parteien eine Mehrheit  im Parlament
erlangte. Als Ziele der Regierung werden die Drinokrailsiermm des
Scuats und die Einsührnng dzs allgemeinen und gleichen Wahl¬
rechts sowie deS Frauenstimmrecht- bezeichnet. Ferner wolle die Re.
gicrung das Sprachenproblem  und dir geivelkschastlilben
Fragen prüfen sowie im Bergbau und Eisenbahnwesen die Regie-
Verwaltung in Aussicht nehmen. Beim Ausbau des Arbeitcrrechies
werde die Ausbreitung des Achistundnitages geplant Uber die Bei-
Handlungen zur Abänderung der Vertrage von 1883 sei Abge¬
schlossenes noch nicht mitzuteilen. Alle Garant,«möchte hatten die
VerpslichNing, Belgien neue 'varantft , » geben. Belgien wolle sich
in Zukunft auf den Block der W e lt m ä chI e, besonders aus E»g-

(31. Fortschnng.) Nachdruck verboten.

Margarete von Maibom.
Roman von Eva Eitncr.

„Aber Walzer, wie? Na gewiß doch." Er legte
sinen Walzer auf und nahm sie in den Arm. Margit
satte immer gern getanzt, denn sie war so leichtfüßig,
?atz jede Freude, oder schon der Gedanke an eine
Zreude, sie aus ihrer gewöhnlichen Gangart brachte
»nd beschwingte, so daß sie ein paar Schritte chassierte.
Sie dachte, als sie jetzt in Mikloschs Arm um den Tisch
schwebte, daß das langst nichl mehr ihre Gewohnheit
var und wunderte sich ein bißchen. Lag es daran, daß
ße Frau geworden war? Aber was für lustige, junge
Krauen gab es! Oder daran, dag sie alter geworden
war? Oder — aber da war es schon wieder, daran
wollte sie nicht dealen! Doch, fühlte sie, daß sie noch
Immer gut tanzte und auch Miklvsch fühlte das. Ec
war entzückt „Mädel, das geht ja . . . na, ich versteh'
dich nicht, wie kannst du so leben? Warum sagst nicht
zu Ienö , du willst mal einen Ball, ein Fest mitmachen?
Das möcht' ich sehn, wie s' dich anschaun werden, die
Hals' werden s' sich ausreckcn, warum jagst ihm nichts.
Dummerl du?"

„Nein, das wäre nichts, für Ienö . . . wann sollte
er dann ausschlasen? Wir haben keine Zeit , dazu",
sagte»sie.

Er sah auf sie nieder und lachte zärtlich und wieder¬
holte: „Duuuncrl du."

„Ich hatte eine große Bitte", sagte Margit bei Tisch.
„Aber ich wage gar nicht, sie auszusprcchen, vielleicht
ist es zu anspruchsvoll."

Alle waren gespannt, sie hatte noch nie um etwas
gebeten. Und reder tat das Seins , um ihr Mut zu
machen und zu versichern, daß sie nicht vergebens bitten
werde.

„Ich habe noch n,e die ungarisch: Provinz gesehen
-und  jetzt mutz«» drautzca jo tzubjch jeiu . . . im

MeSVaDeNer TNgViaN._ MorFim-MuSqave. Erstes Blatt. Nr.  J571>,
lvnb Mid Frankreich, stützen, mit welchen?IMi>ntmcn zur Sicher-
ftcUur.fl der Laudesverteidrgunq und wirlschastriche Verträge geplant
seien. Schließlich deabstchtigr die Regierung auch, weitere Berbrsjr.
ruugcn in de» Kolonien eiuzujühre.i.

England.
vz . Das Frkmdrngesctz. A IN st« r r>c, m. 23. Dez. Wie

dem „Tologrciaf" eruS Lonöon gemeldet ivird, bat das Unter¬
haus den Abäüderungsciitlrcig zum Fremdengrfetz <uigeiu>ni.
m«n. tzenizufe-tge frühere feindliche Ausländer nur doeni cn>4-
newiescn werden, ivenn begründete Anklagen gegen sie vor-
liegexi. i

mz. EI« Bündnis zwischen der englische« Arbeiterpartei und
den irischen Nationalisten. A m stc r d a in. >9. Dez. (Dicchlberichl.)
Dem „Telegraas" aus London zufolge hat das neue Bündnis
zwischen derengilsche ^ Arbeiteroartei  und den i r i-
schen ?! a t i on a l i fle n ko endgültige Gestalt angenommen, daß
eine gemischte Kommistion errichtet wurde, um die gemeinsame Po .i-
tik sortznsetzen. Das Abkommen bleibt vorläufig ans das grmeiii-
sanie Vorgehen im lliitcrh.iuie beschränkt, wird aber wahrscheinlich
noch einiger Zeit für die Orgmusiition der Wahlvereinigunaeii aus¬
gedehnt werde». Die Arbeiterpartei bat sich zu dem Bündnis nur
mit der Eick̂tiräiikuiig verstanden, daß sie für de» ptepubickaiiisinris
und die radikale Politik der Siiliisenier keine Vecannvortnngträgi.
In der Arbiitcrpartcl wird dasilr Stimmri.ig gemacht, während der
Parlanientsfcrieß eine Abordnung »ach Irland zu schicke», um die
dortigen Bcrhättnisie zu studieren, »in aus die irische Vorlage der
Nigiernng. die wahrend der nächste» Session aus die Taaesordnung
kommen soll, vorbereitet zu sei».

Donaustaaten.
in «rH(!iUrn>itn der neuen 9Ictionn![iaatcn sind eben bei der de-

kannlcu Norlegr. Anstalt 8 . Freylaa u. Berndl, Wien VII und ßeip in,
e>schienen, und zmar 8 . Freyiags Karle des Sildslawischen Staates d>tl8
(der «erben. Kroaten und Slowenrn) 1:1MiII .. UM  jeAtimeiet gr»ß,
jn vier Falben cusflefüfjil. und 8 . Frentags Karte der Ischecho-Llowaki-
srl'en Repabtil 1:1V, 'Jliill., 55 G5 Zentinieler groß, in oier Falben ge>
bturft. nie!de Keilen zeichnen sich durch klare übersichtliche Darsleltung,
zetilletche Ortsnamen r-nd einen über die Erenzea des betiejsenoenStante,
reichenden llm.inr.p aus, >o daß euch der Zuia»i»>e:>!i.i»a mit den benach¬
barten « tentsgedirten sehr deutlich zum A"»druck lammt. Da auch die
tttolksnbftimmungsrebictetezeichnet sind und die neuen Ortsnamen »eben
den bisherigen aujgenommen u»aden, stad beide Karte» für den prat-
tilchea Sebrauch sehr zu ei»>>seblen.

Ungarn.
mz. Opfer der Judenpogrome. Berlin, 24.  Dez . Sa5

„Tageblatt" meldet aus Budapejt, daß bei den Judenpogromen in
Kroekomvl 31 Kvniiiii,nisten, oarunter 23 Juden, aus dem Ge-
sängnis gesührt und nnt iveitecen 28 .ftiden aus der Stadt geschleppt
wurden. 22 davon wurden ermordet aiisgefunden. Einige Tage
später habe eine Pogrombanbe einen nach Busapest fahrenden Zug
angchalten und fünf jüdische-ieisende erschossen und ausgcraubt.--

Wiesbadener Nachrichten.
Höchstmiete.

Die schon seit längerer Zeit m Aussicht stehende Verord¬
nung deS Muiijteriui »» für Wohlfahrt , betcesfend Eiiiführunig
eaner Höchstisrnî für MietzinssiebMrwngcn, ist nunmehr vcr-
öfseiitlieht n«ordcn uird in Kraft getreten . Die Höchstmiete
wird aber in dein Gc'setz nicht hcjtiiniiit, sondern den Verstän¬
den der G e m e i n d e n »der den Wo h » u n g s v e r b ä n d e n
zur Festsotzlung üherlassen. Grnndlegciid für die Bestimmung
dos 'Mietzftises soll der am I. Juli 1014 vereinbarte Preis
sein. Zu diesem Preis soll ein prozentucftcr Zuschlag kom-
nien, der eine vestimlnte Höhe nicht überschreiten du>rf. Als
BliktzinS im Sinne des neuer, Eesotzes.giU auch jede geldwerte
LeisNlng des Mieters an den Velinieter . insbesondere die
Nbirinihme derjenigen Nieparntuickchtendurch den Mieter , die
n«rch tz 586 das Büigerl :cl>cn Gesetzbuchs der Vermieter zu
tragen hat. 8 10 dos Gesetzes bestimmt, daß dem Vermieter
auf Antrag für einei, bestimmten Zeitraum durch 'das
E i n i g uri g s a m t ein über den Höchstsatz der Miete hinaus-
gehender Auischlag bewilligt wird, ireim er nachweist, -daß ohne
sein Vcrschailldenseine Zubtitzen zu groß sind. Des -steiclieA
taaut auf Antrag des Mieters der Mietzins herabgesetzt wer¬
den. wenn die persönlichc'n Lierlstiltniffe des Mieters dies reAit-
seutigoru Laufende Mietrerträge , in denen die Miete die zu¬
lässige Höchstgrenze nicht überschreitet, bleiben von der Ver-
ordmoxig unberührt . Nach Vepöffenllchung der Mietl,öchst.
preise rnüsseu aber d 'e Mieden auf die zulässige Hüitvtgrmize
ermäßigt werden. Die Gemeindevorstände sind verpflichtet,
iiinerlpilb 4 WtXl'ea nach Erlaß dieses Etesetzcs die Miet-
höchstgrenze  für ihren Bezirk festzusetzev. § 7 des Ge¬
sichts behandeilt die Mietfrage mit Zentrall >eizung und Warm-
wasserversoigung. Hier ist im wesentlicl>eii die Entscheidung
,vch wie vor den MietemigurgSiftnsiern überlassen. Silz
Griuid 'atz ist dabei festgesetzt, daß die Kosten für die
Heizung  uvd W a r ui w o f se r v c r s o r g u „ g oder je
nach Vorhandensein für eines von lbeiden der Mieter zu tragen

hot, es denn, daß di« ungewöhnliche Höh« der Kosten die
Heronziehurig des Vermieters zu den Kosten gerechtfertigt er-
ici>cmcn Iaj,t .̂ Die Entscheidung darüber steht aber dein Woh-
nurgsverband zu. Wichtig ist, daß das Gesetz auch di« Grün-
.u »g eines M i e t e ra u s 'sch u s s e S in jedem Haufe vorsieht,
rem der Vermieter über die Heizungskosten Nechtiung za legen
^ ubrgen bleib» nach wie vvr die Entscheidung in dem
wichrttgsten Fra .gen den Mieteinigungsämtern Vorbehalten.
Das Gesetz gibt eigentlich nur Richtlinien, und zwar bedauer¬
licherweise höchst elastischer Natur . Di« Mieteinigungsäintei
können je nach Zusammensetzung nach wie vor eigentlich ent»
scheiden, wie sie wollen.

— Erhöhung der Mrhlprrisr . Nach einer Mitteilung der
Neichsgetreidlstelle erhöhen sich die Mehlpreis« infolge der Ab-
lieferrrngsprämien um ein Bedeii-tendeS. Roggenmeh!
tchtete bisher der Dopvelzentner 56,80 M„ durch den Zusclfiag
von 46,50 M. steigt der Breis auf 103,30 M. Bei Weizen,
mehl  erhöht sich der Pre :S von 61,80 M. für den Doppel-
Zentner um 4Ü£>() M . aus I00P0 M.

— Benutzt die Kochkiste! Di« Vorteile der K« l,kiste ge¬
nießt man nur voll : 1. wenn maai die Töpsi vorher in
Zeitu-ngSsiapier einschlägt und gut und dicht in die .Hetzwvll«
packt, so haß n :rgends größere Hohl räum« entstehen, denn
solche Lu fisch ichteri entzielwn Wärm« : 2. wenn man di« Töpfe
tu:mer mindestens drei Viertel voll fiillt. Der Jnlzqlt halb,
gefüllter Töpfe wird selten gar wegen dem großen Hohlraum,
der sich über dem Essen befmidet; 3. weim man die Kochkiste
sauber und appetitlich hält, möglichst feine, weiche Hohzwall«
benutzt uiid sie nach dem Kochen längere Zeit lüftet , dainit sie
mchst zu rieclen au fängt ; 4. wenn man' zum Kichj-m bedeute ui
weniger Wassor nimmt als sonst, da anderenfalls die Brllhev
zu dünn werden., denn in der Kochkiste verdunstet nichts.

— Sehr gefnchte und gut bezahlte Artikel sind znr .̂ it di,
Felle der Feldhasen. Während man früher für ein Vorsicht!«
abgezogenes .Hasenfell höchstens 20 bis 30 Pf . erhielt , wende,,
diese heute .überall mit 7 bis 8 M. bezahlt, also mit dem 38.
bis 40suchen Pre s von ftülzer. Die Folge dieser enorme«
Wertsteigernng ist zunäclzst die. daß man heutzutage kein,
Häsin me!>r mit Pelz vom Händler bekommt. Früher war,
man froh gewesen, wenn man de» Feldljasen gegen Öberlaflun<
des Pelzes lsitte abgezogen bekommen. Die gaEige Ver-
teneruiig der Hasen- und Kamincl-enfelle ist darauf zurückzu,
führen , daß diese heute weil mehr wie früher zur Pclzfabri.
kaäwn cmsijckauft werden.

— Der Dollar . Das „Mainzer Journal " berichtet: Ein,
hiesige Biichhaivdlumg erhielt aus Amerika eine Bestellung aus
eine Anzailst deuäsclier Büclror. Dem Brief lag ein einzige,
Dvll-irscltein bei mit dem riemerkon „Gott schütze das arm,
Doukschland!" Die Bank wiihsi 'lte den Dvllarsiin' in für 46 M
— dmitscl-e Sckeine. Der Besteller erhielt für einen Dolla,
vier scljöue Bücl>er.

— Die 0,ebeb»en für lelezronime nach dem « nelnnd werde« ei
I. Januar crböti. Die den Wertgebuhren zuqrunde liegenden fl enkenbe,
trüge werden nach dem Satze I flranl — S. M. 40 Ps. nmqerechnei. In
Eurrpa testet denn- das Wart nach Luxemburg lt) Pf.. Deutfchösterieich uni
der tfchechl'ftawakischen«tepubltt LN Pf., den Niederlanden und der Schee!,
,!> Ps., Vrlgien and Dänemark SN Pf., flrankreich. Palen and Schweden
t>t) Pf .. Norwegen 70 Pt ., Italien , Iugaftawien nnd Ungarn 75 Pf. flinn-
land 5iS Pf., birafchritannien I NSM.. Griechenland 1.25 9)1., Estland I 5J
Mark. Spanien 1.85 2)1., Island nnd Portugal L M. ufw. S!ach den
Perrininten Staaten aan Amerila tastet das Wort 5.88 M. bis 14.80 M,
»ackt Argrntinien 11.75 M., Brasilien im allgemeinen 1H.50 M.. Merik,
7.88 M. bis 11.40 M., Peru 11.75 M. bis 18 M., in Asten na
15.35 M., China 16.50 M., Palästina 5.95 M.» Persten 1̂ .05
Australien zn-Nclken 13 und 21 M . usw.

Wiesbadener Lergnllgungsdvhnen «nd Lichtspiele.
' ryalillttzeater. I -er grüßte Film dgr Decla-Welittaste „Pest i,

fllarenz bildet das Weitznachlspragramm des Tbatiatheaters. Diesel
Mannmentalsiln, iistertrifft alle bisherigen Erscheinungen auf dem deirtfches
flilmmarkt. Manateiange Vorarbeiten waren nötig, um für die Auf¬
nahmen das alte Fiorenz erstehen ,u laNen. Äunftwe le aller Meiste,
wurde» krpiert »nd aufgeftetlt and die Kostüme der damaligen Zeit ft.en»
im Siite ausgemühlt. Der flitm führt die Besucher ui, all (einem Stans
in die italienische Renaissanee,,eit zurück uud außerordentlich plastisch,
Vrtder legen Zeugnis dnoon ab. was denlscher Jleitz, de nt iche Siündtich.
teil und deuljches Können vermögen.

Da« letzte Orgelkanzer, in der Mnrttkirche fand ausnahmsweise n,
Eenntagobcnd. statt Das Programm war ganz aut Weihnacht gestimm
perr st ltelfen spielte ZU Aniang aus der Ornel die Phantasie über O d'
srvhlrche" ran Lu- anstatt der aus dem Programm perzetchnelen"« am
pos!tlon von Znnqer. dcien Uraufführunn umstandekialber aus eins de
nächsten Konzerte verschobenwerden mustte. .?wei weitere Oraelstücke
auf Wunsch -virtonmusrk über „StiNe Nacht, heitre Nacht" ' von Baitmu
und „Es ist ein Ncs' entssirungen" aus den Choralvorspielenvon Brahm
--- e' steiec- haup:iaa)lich für die Kinderwelt, letzteres eine Peile de
Literatur — tuoten sich paffend in die Bokalnorträge ein. Als (Sesanqs
solist brackte der Kanzertsänper Hans Wvls.Acanda ..Die Hirten- voi
Coinctlus und dao Wethnachtslied von Berger mit seiner schönen Tenor
stimme zu Debor Ein Chor a îs geschulten Frauenstimmenunter Leitun
von Friedrich Petersen. der es sich zur Aufgabe gemacht hat. die Mittwochs
konterte m,t Ebormunk zu bereichern, hatte mit  der Wiedergabe von zw«

Schnee. Morgen ist Sonntag Könnest wir nicht einen
Ausflug machen?"

Zu ihrer Freude fand dieser Dorschsag astqemeine
Zustimniung, und mau deschlotz.' eiir kleines Stadichen,
das zwischen Bergen an der Donau lag, zu besuchen.

- *

Es war am Sonntagvormittaz . Dis Familie fast
um den Eßtisch— noch ohne Professor Beyer, der jeden
Mom/nt von seinem Gang in die Klinik znrückerwartet
wurde — als sich draußen auf dem Flur fremde Stim¬
men hören ließen. Die Tür tat sich auf und herein
kamen: zwei funge Pintscher, die täppisch und wild
ins Zimmer stürzten, hinter ihnen Gisela, wie immer
hypcrclegant vom Kopf bis zum Fuß. und ihr folgte ein
fremder, junger Herr.

„Ach, meine Lieben, meine Liehen! Was hcrbe ich
erlebt! Iftenem, war das ein Äftorgen!" Sie umhalste
und küßte Frau Professor Beyer und drückte sie auf den
Stuhl zurück. „Nein, nein, ihr niüßt beim Essen blei¬
ben, sonst gehen wir gleich wieder! Aber ich inuß euch
erzählen, ich tpnnte gar nicht erwarten, zu euch zu
kommen. . . ich bin noch ganz außer mir - aber
ich vergesse ja ganz: ich bringe euch einen Gast mit. den
ihr sicher schon kennt." Sie wandte sich zurück zu dem
jungen Herrn, der unweit der Tur stehen geblieben
war und stellte vor: „Herr Püly . Ilka wird euch wohl
schon von ihm erzählt haben, er war ja im Sommer ihr
Tennispartner . Er Ist schon orn ganzen ?ch'vrgcn bei
Mir — ein Glück, daß er kan-, und daß ich jemand zum
Aiissvrechen hatte, ich war ja halbtot — P -Uy, war ich
nicht totenblaß,ak >Sie kamen?"

Diese rätselhaften Andeutungen über ein Erlebnis,
das so nachhaltige Wirkung auf sie hatte, halfen die
Bestürzung verwischen, die beim Erscheinen des jungen
Herrn alle erfaßt hatte : holfen den sremden Menschen
vor der Erkenntnis bewahren, daß er hier alles andere
als willkommen war. -

„Was ist also, liebes Kind^ Was hast hu?" fragte
Frau Profellor Beyer erschrocken.

Und auch Ienö , der sich ourch einen schnellen Blick
überzeugt hatte, dag seine Schwester ebenso überrascht

war wie er selbst, ein Komplott also nicht in Detraäch
kommen konnte, fragte ebenfalls, etwas ungeduldig und
unwillig: „So rede doch! Was ist geschehen? Hat dich
jemand totschießcn wollen?"

„Der bürste aus Amerika war da!" sagte sie und fiel
in einen Stuhl.

„Wann ?"
„Heute morgen um sieben."
„Berriickt!" sagte Ienö.
..Um sieben Uhr! Istenem, das ganze Haus ist iu

Aufregung gewesen. Sowas habe ich noch nicht erlebt
Mau hat dre Polizei holen wollen —"

_ _ G »rtf«tzlma folgt.)

Neue Bücher.
• »Flsrentlnlscher Mb t n b 11 « u m*. Pen Per Hall.

ström ">'*>•» ' ... re Kranze». U'eip*..,, I „ ,e, - erlan. . i ne
staike Dtckiter-PersönIIchkelt spricht zu uns ans diesem NoveN.-nbande. Alte
diese Ptzantasien Erzahtunqen und Schilderungen beilchien nur ganz
banale Geschrchren: so banal, daß man staunen muß, wie SaUström aus
ihnen Knnstieerle macht <S» eijälj!« er z P . etwa- ja ltnuiteesstantes
wie die Liebe eine, alternden Mädchens zu einem jungen Dichter: und liest
man diese anfangs heilere, zum Schluß iiestraurige Erzählung, so ist man
hingeristen non den prächtigen Bilder», der sicheren 8estallungskrast und
rortres^ ichcn Überlegungdes Bersasters, zu welchen sich manchmal noch
feiner Spott pcstllt. Andere Novellen, wie „D-.lphikus", die Jibelgeschicht«
und die ..Abiechnung" rerratrn den 8rnble.' ln dem Dihtrr . „Dan flurns
Rubine" und der „LarockheUige" zeigen den Satiriker. „Wind vom Lande"
den Lkepliter. Eine» großen Dichter zeigen sie alle. M. Etz.

• Kan » Frei mark : >2 » Hann non Leiden"  Roman au,
der Zeii der Wi.dertöuser. lBeriag van Richard Bong Berlin.) Die 8e»
Ichichte des holtäi-dischen Schneiders, der in Münster ,u Beginn des Kcfoe.
mationszeiralters den erst im Werden bogrisienon »iemesnschastsgedanken
>o weil ansbante und bildete, dost er, ein Reich aus dirsrc Welt, mit einem'
tdönig an der Spitze, den welisichen und (irdili.1i;u 8 .-,aalt.» trotzte, ist
hier ,n lponnendr, Bildern zu einem Roman geformt, oer mehr als hista-
risches7>„>k,rste teanlpruchen kann. Buni und bev-gl spiel>n sich die ein-
,einen Phoien der Neuordnung, da» Wachsen der Mr.tzt de» Prrphüe .r und
seines zwingende,: Einslusies aus die Gemeinde, die ihn schlieglich.u ihrem
irönige. dem « onig der Well, erhebt, ab. Ader der Flag war zu hoch:
er mutzte mit dem lffturz» enden Ans der Stätte seine« kurzen Ruhmes
wurde dem ilierkünder der neuen Lehre der Marlerpsahi gepsianzt und der
Wi-berläulerlästg am Turm der Lanrbertrürche war ihm hi« letzte Er¬
höhung. g.

— „K ir t che n bo I l a d «" (Text van R. Weller), illr «ine Sing.
n Fritz Zech, Eine hüblch erdachte Kom-
,J- mit Beifall gesungen: sie stammt noch

stimme mit Klavierbegleilrrngnon
p.stlion, — schon früher öjienltî _ _ „ .
aas der schönen Zeit, wo mon wirtlich Kirschen zu sehen und zu schmecken
bekoml Und so haben auch dies, hier oerherrlichtenKirschen — frische
Farbe, Kern nnt Gebalt. Und st, sind t« »achzter MH» zu haben: i»
stzertug »an A. Qlepflti,  tBUtbotcg , Q. JJ,
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2lus Provinz und Nachbarschaft.
Sammelt nicht Schätz« . . . .

umu^ teuLen^ i^ uock^ !. ^ . ? s mag wo» auch in unserer alles
dann nEer ° %Ln tl  ä «t Sparfamkett neigen , um sich
Lech am Rascheln und KnittÄn am  ® ,anäs der Goldstücke, so
treuen Siber „ 9t “nen  und blauen Scheine zu er-
Glld rukammenbatt . ülun!^ »^ « Machte gönnen solch sparsamen und ihr
nicht iui - mmenhaltenden Leuten ^ mitunter selbst diese bescheidene Freude
miitscha^ li » o»ranb >«i"^ ? E unseres Törfleins ein Mann , der auch gar
löubeilieb in di - 4>5l. ,DfiL ,IB̂ ®‘®e' n> den er erspart hatte , schön
bübsch ertra für " sich ^ ,»1?^ > die Fünfzig - und dt- Hundertma . kschcine
Lnmillm ?.ases °b «r , als er stch wieder an seinen Er-
sê ner Leben- schänN. ? ' -rE ° . er konstatieren , daß eine Anzahl Mäuse

einen Ankelbanm a^ - J* 1?“’? zwar nicht wie bei Wilhelm Busch an
arbUter batten >°" dern zu Häcksel und Spreu  ver-
und seiner einlia . n a- NUN trauernd vor dem Rest seiner Hoffnungen
Erlöst 5l -und  nur die eine Tatsache mag ihn Über seinen
*il 6«ÄÄ ff 1"' ®- ld« anderer Leute auch bald nicht mehr

"erden als sein zu Spreu zernagtes Gutbaben , wenn die
steuerplane des Herrn Erzberger Gesetz werden. sRhein - u . Rahe -Ztg .)

Scheidemann als Oberbürgermeister oon Kassel.
Der nengewählte Oberbürgermeister Scheide-

d̂ n En » Sudeler Vertreter , er wolle seine ganze Arbeitskra -' t
1 5er  S ^ dt stellen Seine Kasseler Parteigenosten hätten sich
o-nbt ^n ^ dn̂ ^ ^ - ^ EßEU die Ausschreibung der Wahl gesträubt , weil sie

na . ». (' - ,!}te“’emann ) sich dann nicht um die Oberbürgermeisterstelle
Stadt l°°"° persönlichen Jnterostrn Über das Wohl der

Ä° 5e n  Gelegenheit gehabt , dies anderswo zu tun.
Scheidenrann tritt sein Amt erst im letzten Drittel des Januar an , weil er
seine Berliner Verhältnisse noch vorher ordnen will.

Sport.
_ ©rs-Igreiche Flachrennftälle . Nach der hohen Gewinnsumme de» seit
Tailonbcginn an der Spitze stehenden Herrn R . H- niel mit 87» 240 M.
frri < Mn Erfolgen des mit 581640 M. an zweiter Stelle stehenden Stalles
Weinberg ist von der dritten Stelle erst in den letzten Tagen der abge-
laufenen Rennzeit Eraditz oon Freiherrn S . A. p. Oppenheim mit 113 38»

worden. Dichtauf folgt das Hauptgestüt Eraditz mit
ll!ö o8S M. Autzerdem hatten die Weiler Farben auch auf der Hinoernis-
bahn eimge gute Ersolge zu verzeichnen. Etwas schlechter als im Vorjahr
schnitt das Gestüt Mgdlinghoven mit 176 S7v M . ab. 152 6»0 M . gewann
Herr v Opel . Das Gestüt Sonnenhausen beschlicht mit 114 325 M . die
Reibe der Rennstalle mit mehr als 100 000 M . Gewinn , denen Herr Fried-
hetm mit 91 235 M . noch am nächsten kommt.
o»- Mll _

Eerichtssaal.
Großer Bestcchungsprozeh vor dem französtschen Kriegsgericht in Mainz.

mz . Mainz . 23. Dez. Die hiesige sranzösische Zeitung „L'Echo du
Ruin " berichtet ausführlich über einen Prozeh , der gestern oor dem Kriegs-
gciicht in Mainz begann und sich gegen 17 Angeklagte , französische Ossiziere
und französische und deutsche Zivilisten , richtet, denen Bestechlichkeit und
Bestechung voraeworfen wird , teils bei Beschaffung vcn Saus -Conduits,
teils sür Aushebung von Beschlagnahmen und Einfuhrverboten aus Handels¬
artikel . Dabei fallen zum Teil ganz erhebliche Summen als Bestechungs-
Mlder gedient haben . Bei den angeklagten Offizieren handelt es stch um
Offiziere der wirtichaftlichen Abteilungen in Ludwigshafen und Saar¬
brücken. nämlich um den Oberleutnant Eorbin , der der einer solchen Be-
stcchungsassäre ans frischer Tat gefotzt wurde und testen Angaben dann
zur Aufdeckung der ganzen Angelegenheit führten , den Hauptmann Eoffre,
die Leutnants Scuis Eoq, Dequesne und Bedrignans , den Aspiranten
Rrusteau und den Soldaten 2. Klaste Firmln , der als Offizier in Landau
bereits vor einem halben Jahre wegen ähnliche ' Versehens degradiert und
zn einem Jahr Gefänanis verurteilt worden war . Wegen dieser Beamten-

Wiesbadener TagblaN. Morgen-AnSgobe. Erstes Blatt . Sette 3.
bkstechung und Perleitung zur Untreue im Dienst find angeklagt di- Zwi¬
lchen Monn,er . Madrcnas , Kronenberg , Durlacher , L-pmon , Lorch, Kuhn,
Kirchner , Kutscha, Weil . Goldkorn unüHenriet . Die Angeklagten find zum
Teil geständig.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

Berlin,
Hcttanrt . . . . «
Dänemark . . <
Echwedeti . . .
Korwesjea • • •
Echweia • • • • •
Wien . . . . . .
Prag . . . . . .
Budapest . . . .
Spanien . . . ♦ .
Finnland . . . .

22. Dezember.
. 1833 .05 G.
. 8J4 .0J G.
. 1049 .00 G.
. 939 .00 G.
. 875 .0 0  G.

27 .35 G.
. 83 .80 G.
- 32 .70 G.
. 929 .00 G.
. 147 .25 G.

Dra htll ehe
Mk. 3833 .05

896 .00
1051 .00
1001 .00

877 .00
27 .45
84 .20
32 .80

931 .00
147 .50

Auszahlungen für
B. fßr 100 Gal den
B. « 300 Kronen
B. « 300 Kronen
B. * 300 Kronen
B. « 300 Franken
3 . « 300 Kronan
B. « 100 Kronen
B. « 1 türk . PftL
B. * 10Q Pesetas
B.

Banken und Geldmarkt.
* Das Ergebnis der Spar -Prämienanleihe in Hessen.

Soweit bis letzt festgestellt werden konnte , beträgt das Er¬
gebnis der Zeichnungen auf die Spar -Prämienanleihe im
Freistaat Hessen rund 85 Millionen Mark.  Hierbei
sind nicht berücksichtigt die Zeichnungen , die von Privaten
bei i ichlhesrischen Banken , insbesondere in Frankfurt , an-
seme .-det winden . Besonders erfreulich ist , so schreibt das
..Mainz . Journal “, daß bei einer Reihe von Zeichnungsstellen
der gezeichnete Betrag diesmal sogar das Ergebnis bei der
letzten Kriegsanleihe übersteigt.

W. T.-B österreichisch - Ungarische Bank . Wien,
22 . Dez . Dem Wiener Korr .-Bureau zufolge haben sich die
österreichische und die ungarische Regierung darauf ge-
emigt , den gewesenen österreichischen Finanzminister Dr.
opitzmüller zum Gouverneur der Österreichisch -Ungarischen
Bank zu wählen . Mit Vertretern der in Betracht kommen¬
den Nationalstaaten ist schon vorher Fühlung genommen
woraen . Eine diesbezügliche amtliche Erklärung wird dem¬
nächst in Wien und Budapest veröffentlicht werden.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
In der heutigen Bormittags - Ziehuna

— - SK. auf 31 951 60 318 63 224 76 983 83 684.
Berlin . 2. Dez.

fielen 15 000 M . tut] 109 349. 5000 , _ _
3000 M.  auf 10 347 18 020 23 223 24 273 32 829 34 633 30 849 38 591 46 627
47 ,49 55 362 64 077 65 003 66 564 66 674 72 720 72 726 82 467 83 253 93 822
102 433 102 604 113 017 120 740 122 712 124 254 126 773 141 408 145 901
132 873 163 165 164 469 163 945 170 787 189 347 192 448 211 229 213 202
220 750 229 68f 233 613, 1000 M. aus 4436 7778 10 822 1« 794 20 436 33 048
34 931 41 080 45 073 45 437 47 079 49 210 49 520 56 631 57 888 58 196 58 653
65 436 66 036' 67 158 67 704 68 796 70 763 71 082 72 424 77 017 78 433 80 086
80 51V. 82 051 82 252 85 296 80 006 106 768 107 981 108 097 110 901 112 804
123 219 124 937 127 256 130 973 134 535 139 119 141 782 141 834 144 042
144 646 144 992 151 701 153 679 155 137 157 153 157 481 157 934 160 535
171 12J 174 781 170 115 181 554 182 182 184 605 185 460 191 803 191 990
193 239 198 492 198 584 209 312 209 509 219 901 221 880 227 443 228 480
232 256 233 506, 500 M . aus 7218 9747 14 397 18 647 22 504 22 768 23 295
25 989 26 265 34 195 34 407 49 748 49 804 50 370 51 531 53 460 53 820 54 969
58 767 61 426 68 040 67 039 71 991 78 141 80 563 81 226 81 359 82 887 85 052
85 417 86 361 88 136 88 617 88 675 89 366 90 706 92 584 93 750 94 962 95 365
09 532 99 954 101 766 104 216 104 507 106 326 106 795 109 131 109 152 111 903
112 914 113 056 115 157 123 117 123 490 125 195 126 889 127 943 130 601
132 836 135 4SI' 136 133 136 435 139 279 143 092 147 069 148 361 150 434
loi 356 151 656 156 652 158 079 159 036 159 524 161 639 164 649 164 670
165 004 170 604 171 822 174 234 176 487 176 620 183 556 185 844 188 120
183 383 102 395 193 312 198 247 207 919 208 347 208 694 211221 216 838
227 495 229 648.

3* der Nachmittags - Ziehung  fielen 1000 M . und Prämie
von 300 000 M . auf 210 238, 15 000 M . auf 216 282, 5000 M . auf 101170

152 763, 3000 M . aus 33 230 36 »48 60 568 83 51» 90 927 96 927 192 952
J2* £ £ Ul f»0 129 058 1.39 114 139 633 142 205 169 006 171 291 180 647
186 992 189 423, 1000 M . aus 404 3551 22 853 23 042 27 756 34 161 51 252
52 694 6/ 701 75 179 76 997 93 658 95 960 101 360 102 912 112 038 112 995
123 640 128 807 130 733 133 369 135 780 141 774 146 317 148 525 151 322
154 096 161 48.3 166 064 171 180 171 717 171 829 175 755 178 772 179 267
186 « 8 199 846 204 396 214 533 217 288 219 512 221 692 223 468 224 441
500 M . auf 996 1434 2294 5123 16 991 17 790 29 486 33 112 41 184 46 367
47 878 53 790 53 865 54 426 55 315 56 866 70 919 73 586 76 540 78 353 87 972
91 412 95 422 97 244 101 904 106 872 107 309 115 344 116 255 119 032 120 321
131 423 134 564 135 091 1.36 079 140 881 141 063 144 540 145 955 146 146
147 493 149 375 150 629 155 299 155 903 156 4G0 157 435 162 262 163 258
168 246 175 410 1808.30 183 782 188 894 195 385 195 560 199 291 200 450
204 130 210 267 210 85» 214 518 220 180 225 024 226 025 228 167 231 980 —
Die Ziehung der ersten Klaste 15. ,241. Lotterie findet am 13. und
14. Januar 1920 statt.

Wettervoraussaga für Mittwoch , 24 . Dezbr. 1919
von der Heteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins eu Frankfurt r. VL

Bedeckt, zeitweise Regen , mild , südwestliche Winde.Vm Reklamen. WA

ERHALT MUNO UND ZAHNE
REIN UND GESUND
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« ^ antwortlich für den politischen Teil : F . »ünther;  für den Unter-
haltungstetl : B . v. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen
T« l und Serichtssaal : W. « tz; für den Handelsieil : W. Etz ; für die

Anzeigen und Reklamen . H. Dorn auf.  sämtlich in Wiesbaden.
Sttdu . ttcdaa der L. Scheltenberg ' ichen  Hofbuchdruckeret m Wtesbaden-

_ Sprechstunde der Echriftlettung II bi» l Uhr.

WÄllW HWMMs -WIteMW
Der Kaufmann Franz Huizo SchickI. und dessen

Ehefrau Wübelmine Schick, asb. Wenz, sowie der K-auff-
>mann HanS Schick, sämtlich zu Erbach am Rhein
wobnbaft, lassen am
M»ntag, de» 29. Dezember 1919» nachm. 3*4 Uhr,

im Rathaus z» Erbach,
durch den UnterzeichnetenNotar Christian Heinrich
Lana zu Eitrille a. Mein , das ihnen gehörende, in
Gruridbuch von Elbach, Band 7, Blatt 234, emge-
tro.pene Lauserundstück:

LLe. Nr. 1. F-lur 12, Parzelle 126/3 usw.:
af Wohnhaus mit Hosraum, 2 ar 76 Qm,
bs Scheune mit Waschküche, MartuAstrahe 8,

öffentlich meiWietend, unter durchaus günstigen Be
drncmnoen versteigern.

Das Sausgrundstück besitzt eine günstige Lage,
direkt an der Bahn, in der Nähe der Post — massives
Blerrdsteinhau-s . mit großem Mteinkeller, Kelterhaus,
Backravm, elektr. Licht u. Wasserleitung, besonders
geeignet rür Weinbandluug.

Me VcrsteigerunaSbedingungLn sind aus dem Ge-
sckäftszimn:er deS UnterzeichnetenNotars, Eltville,
Schwall'ocher Straße 23, gegenüber dem Amtsgericht.
all erfahren . F 363

Eltville am Rbci«, den 26. Dezember 1819.
Ter Notar: Christian Heinrich Lang.

Praktische
Weihnächte

Geschenke!
FEeiscSihackmaschinen

Reibmaschinen
Ess - Bestecke

Brotschneidemaschinen
Brotkasten

Kohlen kästen
Ofenschirme

Franz Flössner Nachf.
Hermann Gallun 1671

Telephon 4181. WellritzstraQe 6.

8 — ■fO - Pfg . - Zigaretten
zu verkaufen Webergasse 8, 3.

Das sehöfsls Weihnachtsgeschenk

Alleinvertreter:
Sdiellenberss Küchenmöbel - Haus

Wiesbaden, Friedrichstraße 48.

Herderstraße 16.

Decken . Sie Leute nach Jhcm  Bedarf 1

Samstag 27.i2.im (ftodrfoMM
mgen Zmmtw.  r

dttummthal.
I0!7er Bordeaux St Estephe,Bis
kräftigend u. blutbildend,

in 7i u. */, Flaschen,
empfehlen

Gebrüder Kilian,
Dotzhe'mer Straße 29.

Teleph. 2226.

KSarzipan
eigenes Fabrikat,

täglich frisch, sowie
Honigkuchen', Schoko¬
laden, Pralinen, Kon¬
fekt und alles andere
meiner Branche für
den Weihnachtstisch.
Zum süßen Onkel

Kirchgasse 44.

Cd

Hershey-
Wan-Eta-
Man.lel-
Milcb- und
Crem-

1
1673

Für die Festtage
Ein Faß

la Borsdörfer
im Anstich

Ersatz für Wein
(Flaschen bitte mitbr . )
sowie diverse Sorten
Beeren - Weine

Weiß - u. Rotweine
Kognak

Reiner Himbeersaft
mit Zucker (pass, als
Weihnachts -Geschenk)

Ferner empfehle
la Schmalz pr. Pfd.
17 Mk., holl . Süßr . -
IWargarine und alle

Backartikel.

Jritz JfenriehS
Blücherstr. 24 Tel. 1914

Auch in Kartons u. Kisten
für Wiederverkäufer.instr.7i.

ARAK
solange Vorrat,

auch halbe Flaschen.
Oni. Biete, Tauaaistr. 5.
Raucht

Klare Anleit. 1 Mk. Für
Raucher wie Nid>tr. Hoch¬
genuß, eis. Gesundheit, golo.
Lebensmut! Urteile: „Das
Ei des Kolumbus", „Eine
herrl. Sadie", „Nie wieder
missen"usw. BerlagPshcho»
kratie» Göbenstraße 19, 1.
Auchi. d. Buchhand!, z. Hab.

Haselnüsse pfd. Mk. 6—
Schalmandeln„ .. 4.80

Pfd. v. Mk. I3 — an

» .. .. 13.- ..
Tee .. „ „15- „

Schokoladen
Rockwood, Eagle, Opier,
Hcrshey, Lin dt, Cailler,

Deutsche Schokoladen,

fl . Hriessing
S  Albrechtslr . 3.
Schaufenster beachten!

Zigarren
zu .billigen Preisen kistew
weise abzugeben.
^ Carl y!iß.Dotzhenner Straße 1k>1.

Televbon 2198.

Kautabak
(echter Nordhauser)

Zigarre» von 65Pf. bis2 Mk.
Zigaretten von 6Pf.bis3üPf.
Reiner Tabak 190 Gramm

von Alk. 3.59 an.

A. Krietzing
Albrrchtstratze 3.  1660

Bitte Schaufenster beachten!
Futter-Rüben

igclbe Mährens
per Zentner 18 Mk.

„ Hattemer.
Adelheid,traße 86 und

Platter Straße 56.

miß Parfümerien non ftoubioanl
Parfümerie Bruno Backe, Taunusstr.5. gegenüber dem Kochbr.

Soeben erschienen!
Ein neuer Roman von

Else Spcarwassei*

fi

li

Das vsvckokratische
MT Lebensgeheimnis ^ ,

lüftet ein wenig Panik i. d. Buche „Die Mannosichre"
— eine t-shchokratische Unterweisung. Diese Ähre
bravck>t, »ver aufrecht durch diese Zeit hindurch und s.
Mann stellen will in Beruf. Gesellschaft. Ehe. Sie
bmot eiserne Gesundheit u. goldenen Lebensmut.
Dr. B. schreibt über d. Buch in der „B. Z. a. M ">
Darin ist Pauli neu und überholt alle Mitläufer. Er
leat uns ein Shstem, eine Wissenschaft vor, von der wir
große Resultate erwarten. Er ist nicht nur Weis-
heitSsiuheru. Medizinmann, sondern auch ein Künstler
der. Zorm. Er besitzt einen Stil von künstl. Urkraft,
er tsi c,n HtzpnetisenrdeS Worts, der Leser liest sich
warm und beiß an s. Buch" usw. — UobersckwänÄ.
Dankesaußerungen a. a. Kr. Auch von geistv. u. flugen
ssratien,hochbewertet. Prosp. frei vom Verlag Pshcho-
klatie, (fiöbenstr. 19, 1. Tel . 3416. Auch tm BuchhandÄz. b. 6 Mk.. Nackm. 6.69.

Meine Küferei
befindet sich jetzt

Frankenstr. 4
Kebrichtbütten stets vor-
rätig.

L. Hatzler,
Küfermeister . Tel . 1852.

Jo gLtf sdilafeniie
*bei sf efem  G ©brauch

„S4 « prs »r
das Odcol für dieNerwn
Rein.Nafurprod.äusseriidi

Orig .FbKef4 .50M.
(Nachn . 5.00 franko ).

Geprüft vom Hamb.
Medizinalamt u. ärztl,
verordnet . Sof .wirkend.
Nur äusserl . Täglich

Dankschreiben.
Kopra -Generalvertrieb
für.Wiesbaden u.Umg . :
Sanitätshaus„Hygisa“

G IN. b. H., F68
Wielandstrasse 1,

käufl. i.Apoth.u. Drog.
Drog.Alexi, Michelsb.9,

Lille,Moritzstr. 12,
Moebus, Taunus¬

strasse 25, German ia-
Drog. Rheinstr. 67,

Rheingau-Drogerie,
Rheingauer Strasse 10.

Elegant gerahmte
Kunstblätter,

Orig . -Radierungen.
Aquarelle.
Gemälde,

Holzschnitzereien

I .Gerhard
«ingerstr. l , Mnsterpl.

ÄitafSiir
MlergöNalAli,
BriestGen,
Zigamntaschm,
Agalettentkilhm.

Herm. Rump,
Moritzstratze7. 1599
Reparaturen. —

auch für Wiederverkäufer.
Orogerie Backe,Taunusstr.5.
Christbäume

«rohe Sendung, frisch
eingetroffen. Verkauf zu
b-lligsten Preisen Dvb-
enuer Strasiv 13, To rf.
wr Tabak!"fes

Pr . rein llrbersce-Domingo,
Fein- u. Mittelschnitt1 Psd.
Mk. 22— , 5-Ko.°Pak. franko
Nachn. kor. Becker, Bertr.,
Moritzstr. 15. » L TeL 16W.
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s KIM-AngM« 1
( Weibliche Personen )

f Kaufmännisches  Personal )
Große Aktiengesellschaft!

in Biebrich sucht zu bald.
Eintritt 16791

Alleinmädchen, Servierfrl.

für Abteiluna Geheim!
buchhaltuna, welche Kurz¬
schrift u. Schreibmaschine
vollkommen beherrscht u.
möglichst gute Kenntniffe
in Buchhaltung u. Statist,
besitzt. Ausfuhr !. Bewerb,
mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Angabe d.
Gchaltsanspr . u. A. 394

den Taabl .-Berlag.

Arz- Nd MWnen-
sUelbem

baldigst gesucht. Beding. .
Gute Allgemeinbild. Be¬
werbungen an Pvstschließ-
fack 19 in Eltville . F361

gesucht zum 31. Dez. für
kleinen feineren Saushalt
l2 Verfonens

Adolfsallee 33. Bart.

Zum 15. Januar
tat . MinnMW
I gesucht. Zu erfragen i. !
[ Tagbl.-Verlag._ Ka[

Suckie fleißiges zuverl.
Mädchen

Ioder alleinstehende Frau,
die selbständig _ aut kocht
u. Hausarbeit übern ., evt.
nur tagsüber , bei bohem
Lohn u. guter Kost sofort
oder 1. Januar
_Ado Miras e 8, 1,Zimmer¬

mädchen
gesucht

zum sofortigen Eintritt.
Hotel Kaiser hof. .

SÜp lüööjen

mit guten Zeugniss. sucht
Stellung , event. Aushilfe.
Offerten unter U. 972 an
den Tanbl .-Verlag.

®cf|ßie
mittl . Alters , selbständig

!in allen Zweigen des
| Haushalts , sucht St . als
Wirtschafterin , am liebst,
in franenlofem Haushalt.
Angebote unter O. 968 an
den Taabl .-Verlaa.

MM Am
, tüchtig in allen Hausarb .,
fließend englisch u. franq.
svrechend, sucht geeigneten
Wirkungskreis in tleinec
disiing. Familie gegen
geringes Honorar . Offert.
u. B. 971 Tanbll -Verlag.

Braut sucht Unterkunft
zur Erlern , des Haushalts

iu. Küche ohne gesenseitige
Vergütung , Nähe Wies-
badens. Off. u. L. 9711
cm -den Tagbl .-Verlag . >

Bell, iunaes Mädchen,
22 Jahre , evg., v. Lande,
wünscht in besserem Hause
ohne aegenseit. Berg, den

Mcholt zu nimm
besonders das Kochen. Be¬
dingung : Familienanschl.
Offerten unter A. 395 an
den Taabl .-Verlaa.

Möllertßs Zimmer
Imit Kost sofort gesucht. Ofs.
| unt . L. 974 Tagbl.-Verlag.

Suche 2 Zimmer,
Wohn- u. Schlafzimmer,
mit guter Pension . Gesl.
Offerten unter P . 972 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräul ., im Schneidern,
Flicken, Bügeln u. ollen
Hausarbeiten bewandert,
sucht Stelle aus einem
Gut , Nähe Wiesbadens.
Orr, u. T. 973 Taübl .-Vl.

Junges Mädchen
vom Lande sucht ab 16. 1.
Aufnahme in s. Haushalt
oder Hotel, um sich in
Küche u Haus zu vervoll¬
kommnen. Familien -An-
schluß erwünscht. Lina
Weiß, Walsdorf im Tann

f Männliche Personen )

f Gewerbliches Personal )
Junger Schneider

sucht Arbeit auf Werkstatt.
Oss. u . Z. 171 T .-Zweigst.

Zum 1. Avril 1920

fltÖftütt Wlll-
II. SOfißnQURß

j in Wiesbaden oder näh.Umgebung gesucht. Angeb.
u. L. 955 an den Taabl .-V.
Stalluna für 2 Pferde

mit Remise, evtl. Kutscher-
Wohnung, ver sofort oder
später gesucht. Oss. unter
D. 973 an den Dagbl.-Bl.

für alle Hausarbeit ges.
_  i Bierstadt , Wiesbadener

f Personal 11 Straße 16. __
1 Wut rmvf. Hausmädchen
in Herrschaftr. Landhausb.
mit eigener Landwirtlch
sofort oder später gesucht.
Angeb. mit Lohnanspr . an

Oberförsterei Erlenhof
bei Lanaepfchwalbach.
Mädchen zux Aushilfe

sos. aes. Moritzstr. 56. P.
Netteres Mädchen.

ob. Kriegersfrau zu emz.
Herrn mit 2 K. u. etwas
Hausarbeit für nachm,
gesucht Adelheiditr. 91, 1.
Strafen , von 3 Ubr

Mädchen für tagsüber
cvelucbt Newstr as ê 18, ^

Dentist
sucht Stundenmädchen z.
1. 1. 20. Vorstell, vorm.
10—12 Weberaaste 3, 1,

Waschfrau gesucht,
Kais , Riehlstratze 2

EeschlSle Wenn
für Kleider zu modernis.
ins Haus gesucht. Ang. u.
H. 972 an d. Taabh -Veri.

Tücbtinc

BchzeiiziiSheliil
tür sofort gesucht in
Jahresstelle . Palasthotel.

RfSodes!
Erste und angehende

[erste Arbeiterinnen s.
| gesucht.
| Geschwister Schneller

Nach!.,Webergasse 12.

Gewandte

Kontoristin
aus der Textilbranche zum möglichst sofortigen

Eintritt für
Statistik

gesucht.

Seekhardt,Kaufntann%Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der
Firma Nassauische Leinenindustrie J . M. Baum

Ecke Kirchgasse und FriedrichstraBe.

Weinkeller
im Zentrum der Stadl,
Nähe Webergaste. gesucht.
Offert , mit Größe und
Preis u. P . 973 Tagbl .-B.

[ WiMlW )
( Kapitalien-Angebote }
Hhpoth. m. Nach!, z. k. aes.
Off , u. K. 160 Tabl .-Zwgst,

56—70 000 Mark
auf gute 1. Htzv. auszut.
Om. u. U. 973 Tagbl .-M.

240.00« Mark,
auch geteilt, auf gute
Hypothek zu 4 % zu der-

, leihen. Gerl . Offerten
Iunter Z. 970 an den
Tagbl.-Verlag.

( Aapitalien Ĝesuche )

I
erste Htzvothek innerhalb
60 Broz . alter Taxe aus
la Wohn- u. Geschaftsh.
in sehr auter Lage von
gutsit. Hausbesitzer vom
Selbstgeb. per 1. April 20
gesucht. Ang. mit Zinsfuß
unter M. 971 an d. Tag-
blatt -Verlaa erbeten.
100000 Mk.

als 2. Hhpotbek auf eine
Villa mit wertvollem In¬
ventar ver sofort gesucht.
Offerten unter E. 972 an
den Tagbl .-Verlag.r
l

Kanarien -Hohlroller,
Ifl. « äuger , zu verkaufenRheinaauer Str . 14, H. 2.

ff. Kanarienhühne
bill. Adlerstraße 57. 2 l.

Äpfelwein
2 Stück prima 1919er.

zu verkaufen.
G. Diehl,

Dotzhcimer Str . 6^. i r.
MtzsHlWMösU

Izu verkaufen. Zu ersr. im
Tagbl.-Verlag._Kf
Gold. Damenuhr

Doppeldeckel, ziseliert , zu
verk. Bahnhofstraße 6,
Hinterb. 3. bei Waaner.

Gold. Damrn -Uhr
iu vk. Adel-beidstr. 37, !.n . .. . _ I zu vk. Adel-beidstr. 87, !.

ZlllinMiM I14-kLx. gMHöllU-W
s ~Z m . .. . - \ I Doppeldeckel, zu verkauf.cJmmobilien-BerkaufeJKwmiftt.“uiftnftr.41.3t.

1V-Zim.-2-Fam --Billa,
E. Kurv .. 70,000 M. 1 W.
beziedb. Gif.  8h 844 T.-Vl.

Obslplantage
umzäunt , 10s., ca. 5 Morg.
groß, in schönster Lage d.
Rheingaus , zu verk. Os'
u. A. 884 an d. Tagbl .-:

Gartengrundstück
mit .Gartenhaus , in feinst.
Lage, zu verk., auch für
Spekulation , durch

'Wilhelm Reitmeier,
16 Herrngartenstraße 1b.

Fernfvrecher 6478.
Grundstück, .

250 Ruten , an der Schier¬
st einer Straße , su verk.
Offs, u. B. 974 Tagbl .-M.

Haus Kapellenstraste Nr . 8
ist Wegzugs halber sofort zu
verkaufen. Näheres Bier-
stadter Höhe 17 bei

Halbe » Justizrat.

Büglerin
für 2 Tage in der Woche
für dauernd gesucht.

Kais . Rieülstraße 2,
Mädchen od. Frauen

zum Seegraszllvfen ges.
Matratzenfabr . Hollghauö,
W'alditvaße 16._
Französin»Mleriil

mit guten Empfehh , zu
tsähr . Mädchen gesucht.
Zu melden Hotel Rose,
Zimmer 320, v. 3—5 Uhr
nacbmittaas.

Suckw zu einem Kinde
von 6 Jahren

Frau
oder Fräulein
für nachmittags , w. mögl.
kränz, sprechend. Vorzu¬
stellen Hotel Jmverial.
Sonnenberger Straße,
morgens von 9—10 und
abends nach 5 Uhr.

für die Abteilungen
Putz. Tapisserie. Modewaren.

d Spitzen u. Besätze
O«^ !Z7W°-D2.  Blumenthal & Go. lj3maT>ui.n.a«.M^ )

Haus

omnnpt . -r !•
Klillvarzn».Mltlllksuhr

zu verk. Röderstr. 34, Htb.
Dtzd. Silber -Bestecke

billig zu verk. Herold,
Borkstraße 16._

Min. lusoroti.
nur seltene Stücke, an
ernste Sammler zu verk.

IGesl. Ansrag. u. W. 11099
an Ann.-Erped. D. Frenz.
G. m. b. S .. Mainz . F44

Silb . Svazicrstock.
1 Zigaretten -Etui bill. zu
verk. Paul Carl , Gustav-
Adolfitraße 4._

Im Auftrag Samthut^
u . Pelzhut zu verkamen
Ornnienstraße 10, 2 St.
Gr. Damen -Belourhut vk.
Lebnia, Luremburgvl . 5. ",
lkleg. vpohWgarmtur
grau, fast neu, echt. Para¬
diesreiter mit Kopf billig
zu verkaufen. Stummer,

!Neugasse 19, 2.

Adoifsallee , nahe Adelheidstraße, mit 3 Stockwerken, für
Mk. 135000.—, Anzahlung Mk. 45000.—, zu verkaufen.
Näheres Jünger . Nikolasstraße 6.

f Kaufmännisches Personal j

SchilfeM WW
für Schreibmaschine ge¬
sucht. Stenographiekenntn.
erwünscht. Rechtsanwälte
Iuskizrai Dr . Seligsolm
u. Brasch, Gerichtsskr. 5.
f  Gewerbliches Personal)  I

Tapezierer
zum Abheften von großer.

.Quantität . Matratzen ges.
Matratzensabr . Holiabaus,

Waldstraße 16.
Tücktiaer Rockschneider

w. icde Woche -ein Stuck
mitmachen k., auf Tarif l
iesuchk. L. Schenzel,"minusstraße 50. 1.

Tüchtige

Grolle Wemfirma in Bacharach sucht zum so¬
fortigen Antritt evangelische gewandte

I die flott stenographiert und gute Schulbildung
I besitzt . — Bewerbungen mit Bild , Zeugnisab-
I schritten und Angabe der Gehaltsansprüche unter
1A. 396 an den Tagblatt -Verlag erbeten. 1687

Suche Villa
(kleine moderne Villa oder
2-Famil .-Villah . nickt hock
gelegen, per Avril bezieh¬
bar . Offert , mit Preis¬
angaben unter T. 971 an
den Tagbl .-Verlag.

WM fl« «WmMus guter Familie nach- JlvUUIIUUlvi’,»-•44,*/>£> fit O (QlinSofn hnti iaus guter Familie nach¬
mittags zu 2 Kindern von
5 und 10 Jahren.

Dr . Heß,
Wilhelminenstraße 12.
Suche em zuverlässiges

Ui
w. ein wenig französisch
spricht, für einen Jungen
von 8 Jahren . Gesl. Off.

8. 973  Taabl .-Berlag.
Du ^-bans perfekte

zum sofortigen
gesucht. .

Biebrich am Rbeir
Nebenverdienst! ,

Für Wiesbaden ehrliche
Familie gesucht zum Aus¬
tragen von Zeitschriften.

X Kreischer, Mainz,
Kaii'eritraße 48._ 1672

Jntellig . saub. Junge als

Für den Packraum eines Grossogefchäftes, in welchem
durch ein zirka Illköpfiges Arbeitspersonal Massen¬
packungen hergestellt werden, wird zur Leitung der
Arbeit, sowie zur Verwaltung des Lagers eine best-

| empfohlene, energische, gewissenhafte und pünktlicheArbeits-Leitevin
I zum valdmöolichsten Eintritt gesucht. Solche, die schon

in ähnlicher Stellung erfolgreich tätig waren, bevorzugt.
Off. m. Gehaltsanspr. unt. M. 972 an den Tagbl.-Berl.

Erfahr . Buchhalter
mit guter Handschrift gesucht.

S . Blumenthal& Co.

NaheWiesbaden-MG
oder Rheingau Billa,
10-12 Zim. m. Garten,
mögl. fof. o. p. 1. Apr. 20
zu kaufen gesucht. Ofs.
unt . P . 9082 an Ann.-
ExP.T. Frenz, G.m.b.H.,
Mainz. F44

„Kleines"
IEinsam. -Haus
sofort zu kaufen gesucht in
Wiesbaden oder Umgeb.
Cff . mit Preisangabe u.
G. 965 an den Tagbl .-V.

Köchin Page
BmielmWj

1 Zimmer.

gegen hobest Lohn nach
Düsseldorf gesucht. Näh.
Maber , Wielandstr . 5

zu sofortigem Eintrrtt ge¬
sucht. Porzuftellen 3—5
Uhr beim Portier Avollo.

tbacber Straße 51.

Rauenthaler Straße 12
1 Zim., Küche, Zubehör.

Selbständ . Handwerk, s.
möbl. Zimmer

sofort oder 1. 1. -1920,
Nähe Emser Str . Off. u.
F. 172 an Tagbl .-Zwgst.

Leere Zim.. Maas . ufw.

m §ollani»
sucht i. Ehepaar (deunche
Damei tüchtige Köchin,
die etwas Hausarb . über¬
nimmt u. nettes Zweit¬
mädchen bei gutem Lohn.
Vorltellcn mit gut . Zeug¬
nissen Dotzbeimer Str . 53
il rechts), bis 3 Uhr und
nciib 7 Ubr.  _

Einfaches Fräulein als
Stütze gesucht.

fiduc&r. SiS nwnben
(' oopernlife . iiirrfin. 43.

Braver Laufjunge,
für 1. Jan . aes. Vorzusrell.
10—1 Uhr. Fritz Ccrpito,
Güstav -Adolsstraße 10.

2 gr. Zimmer , evt. zum
Unterstellen von Möbeln
zum 1. 1. 1920 zu verm.
Näh. bei Hanz, dorts.,
Seitenbau Part . F271

r_  MMe

Alleinsteh. höh. Beamter,
in vorgerücktem Lebens¬
alter , sucht wegen Wphn.- .
Mangel in gutem Hause
zwei möbl. oder freie Zim¬
mer mit Frühstück, wenn
möglich auch mit Pension.
O-rs. u. B. 973 Tagbl .-M.

!(  Weibliche Personen

.«Pdtpr Weißes Roß,  j ( Kaufmännisches Personal')
Bessere Hilfe

evang., 25 Jahre , zu ält.
Dame ges. Vorst. 11—12
Auaustastraße 9.

i Best. Mädchen
w. Stelle in einem Ge¬
schäft, wo es auch rm
Haushalt behilflich ist. Ofs.
u. S . 973 TaM .-Verla!g,

j^ Gewerbliches Person ell)

Dame, in Sanatorium
als Oberin tätig gewesen,
wünscht k̂ cinere .
Pensionsvrlla

mit Inventar , Garten anc
Hause, unweit Wiesbaden
oder Badeort im Taunus,
baldigst zu mieten . Event.
Beteiligung eines Arztes.
Gesl. Offerten u. S. 972
an den Tagbl .-Verlag.

welches kochen kann, per |
Januar gesucht

Friedrichstraße 7, 2.

15iüchenmädchen
u. 1 ZweitmädchenI
geoen hoben , Lohn für
sofort oder spater gesucht.
Frau K.-Rat Sdiürman «.

Wiesbaden,
jravLllLtzitrsKe.M,

in feinster Damenaard . u.
Weißzeug perfekt, gute
Emvfehl. vorh., sucht rn
ruhig. Pillenbaush ., Herr-
schastsbaus oder dergleich.
pass. Betätig . Ausführ¬
liche Offerten u. E. 973

-an ü<M Tagbl .-Perlaa.

Möblierte Wohnung
mit Küche, wenn mogUch

.Nähe Wtlhelmstr . u, Bcchn-
hof, per sofort ges. Oys.
unter O- 972 an den
Taabl .-Verlag.
Ältere Dame

Dauerm ., sucht Nähe der
Schwalbacher Straße oder
Bleichstraße 1 Zimmer,
möbl. odc'r unmöbl ., , per
sofort. Näheres zu erfrag.
Schwalbacher Str . 83, 1 l.

mit gr . Hofraum , Schcun.
oder Sckuppen zu k. ges.
Kein Svekulationsobiekt.
Offerten unter W. 9 .2 an
den Tagbl .-Verlag . _

WIN .-HW
6—10 Zim ., etwas Gart .,
in Wiesbaden. Biebrich.
Schierstein. N.-Wallus v.
sofort oder bis 1. Juli 20
zu kaufen gesucht. Offert,
u. U. 9034 cm  Ann .-Erped.
D . Frenz , G. m. b. H..
Mainz.  E44

Etagenhaus
enth . 4—5-Zim .-Wohn., v.
Selbstreflektant zu kaufen
gesucht. Off. u. F. 973
an den Taabl .-Berlag.

Prachtexemplar , lvenig
getragen, billig abzugeben.
Taunus-Hotel.
Weißfuchs

wenia getrag., zur Hälfte
des Wertes zu verk. Anzu-
seben Thelemannstr . 7. 8.
"MWlsckWn
neu, für Kutscher, zu verk.
Sdiäfer . Moribstraße 32.ariUftraue 3.

MiWlz

mit oder ohne Haus , in
od . hei Wiesbaden , mit
Elektr . erreichbar , sofort
gegen bar zu kaufen

gesucht.
Off. mit Preis , Größe an
F. Walter , z,Zt .Rheydt,
Dahlenerstraße 100, erb.

MWler_
zu verlaufen Kleine Burg
straße 2, 2._

Auto - Mantel
mit Pelzkrag. u. Gummi¬
mantel , beide gefüttert,
für Fahrer , -cd.
gamasch., Jagdstiefel . (45j,
neu, mit Leisten, eisernes
Flaschengestell f. 200 F'l.,
2 Kopierpressen mit Zu>-
behör, 2 Badobraufen , gr.
Haferkitte, gr . Gasofen,
Ofenrohr , Fahrkandare,
elektr. Material , Opern-
alas , Feldstecher, Artill .-
Offiz. - Unisormitucke usw.

l Adelbeiditr. 66, 2, 10—12.
Ein neues sckiw. Kostüm

verk. Baumann , Scharn-
borMräße 7, 3.

Laden
event. Entresol , in guter
Geschäftslage zu mieten
gesucht. Off . u . L. 972 an
den Tagbl .-Berla «.

Hübsch, mod. Jackenkleid,

HXflüHüüHHüHXXliHü| g -yfefeJR
Selbstreflektant sucht kleineres

Etagen-
od. Geschäftshaus
möglichst mit Toreinfahrt und kleinerem, eventl.
nur einstöckigen Rückgebäude, das sich für kleineren,
ruhigen Fabrikbetrieb eignet. Preis möglichst Nicht
über Mk. 100,000.- .

Eventl. käme auch kleines Anwesen nur sur
den Fabrikbetrieb in Betracht . Gesl. ausführliche
Angebote erbeten an Postfach 119, «aarbrücken 3.

Starkes Läuferschwein
zu verk. Evbenheim, Ring-
stvaße 7,

| (  Privat -Berkiiufe j
für ruhigen kleinen Be¬
trieb , ca. 1—200 Omtr . u.
event. etwas Hofraum per
1. 4. 1920 oder früher in
Wiesbaden oder Umgeg.

zu«fetal Ml.
Gesl. Off . an Postfach 119
Soarbrttcken 3 erb.

«ft»» n«l
komplett, zu verlausen.

IBismarck-Rina 38, Hths. I.

Pferd
mittel fchw., mit 2 Monate
alt. Fohlen zu verkaufen.
L« übler. Geisbergstraße 13.

Rotze PorterrerilMe
oder Lagerräume in der
Nähe Römertor zu mieten
gesucht. Off . u. L. 965 an
den Tanbl .-Verlag.

i Zwei mittelfchw. Pferde,
2 Bonus, drei Isvänn . u.
zwei llfpänn., silbeVlatt.
Geschirre zu verk. $ u er»
fvaaen Mioribltr. 38, 2,

Gedeckter Raum.
Halle oder Scheune, zum
Unterstellen von 2 Last¬
autos zu mieten acsucht.
Off . mit aeuauer Anaabe
«. S . 962 an d. Taabb-B.

MM fiul)
zu verkaufen.
Sonncnberg» Platter Str . 6.

2 Läuferschwcine bill.
Grüger. Dotzh. Str . 172.

9. WfelWMN
12 Wochen alt , silbergrau.
Stammbaum , zu verkauf.

Schmidt,
Roonstraße 10, 3. Stock.
Sch. 4 Mon. alter Hund

vrw. Tbeis . Wcdcritr . 10.
Schöne ßlänse

zu verk. Dotzheim, Jung,
Kirchgasse 1. Part.

Enten
zu verkaufen. Wiegand,
Hochstättenstraße 8.

Jg . Kanarienhäbne
flotte Sänger , präm . St.
S „ zu verk. Knödler.
Oranienstr.  14 . BÄ, 3.

Kanarienvogel
mit Mesßngkäfig abzu-
leberi. Hotel Römerbad,

'Kaum getragene seidene
Bluse zu verkaufen. Boget,
Schwalbacher Str . 41, 3 r.

IElen. Seidenkleid, Gr . 44,
Stablsnrbe , zu verk. Dotz-
bcimer Straße 75. P . lks.

Eine Plüsckiacke
Tm Auftrag zu verk. Nah.
I . Herrck̂ n, Goldgasse 13.
Handaestr. Svortsweater

mit Mütze, mehrere schone
Glicdervuvven, gebrannte
Pupvenwiege, fein. Porz .-
Scrvice für Kinder . Ge¬
sellschaftsspiele. Bücher u.
Briefmarkenalbum f. A.

\ zu verk. Klovskockitr. 6. 8.
Braun . Damenmantel.

Gr . 42, und 1 Paar fchw.
Spangenschuhe, Gr . 41.

;zu Verk., nur vormittaas.
Näb. bei Jaeaer . Werder-
ittofte 7. 2 links._
Sckiön. Gehrock u. Weste,
sowie Frack u. Weste, auf
Seide geavb.. Marengo-
Paletot u . Ulster bill. zu
verkaufen. Mum . Luisen-
ftraße 26. Äth. 1._

Herren -Rock, sehr aut,
mittl . Größe, zu verk. be,
Belt e. Gäbenitrabe 3.

Elea . Frackanzua
auf Seide f. 360 Mk. Cuta-
!vay billig zu verk. Faul»
brunnenftraße 12, 2l.

Ein Frack mit Weste
i --us Seide zu vk. Walther.
IMefchstraßc 40.  _

Gelegenheitstauf.
Halblanger Ulster f. 300 Ml.
-u verk. (Zwisch. V»2u . l/,3)

!Dotzhcimer Str. 114, 8 . P.
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Mene echt wollene

Pelerine
Pcivatband au verk.

jüiiifc&rn von 9—1 ,,,; -
rnlal Li._

Hu£’.• *». Mal
-i2Por ., au
wvbenstraste 9, Mtb

"fit, r .. von 2 Hot ab.
Urberzieher

.. „ ertrugen u,
«ril1ch-A„zng bill. zu ver
{(tufctt. Anzusch. b. Blitz
Lniini ssiraste tu,  L a ên

Ele«. H.-Mantel,
neu, sckiw., z>veic., pr

itoefu. Matzarv., f. mitrl
»in., auui bill. Preise
um 420 itlff. au ücrfau'Kn
yraKtitrofrc 11. 3.

sslü Hsmü-Wter
». FLnalinnSLberzicher
^ verk. Morivstr . 35. 2.©chw. Diensttnantcl
!, it. EnUass.-Anzu« bill
Ärmidt, Dotzh. Str . 10, 8.

Neuer
Militärmanlel

giti toTa, Lederjacke zu verk
toldsiein. Webergajje 18.

Neue rümenstiese!
sechschaft. sck»v., mit Lack
appen, Nr. 38, billig zu
erf.  Miillerslraste 8, 1.

" -lene Halbschuhe (38),
i.,Gu»in>iich.. .mitt«tat ., b
-Isviller Strafte 21b, P l
Ein Payr neue ©tiescf
Ar. 45) billig au verk.

sttankenstr. 25, Mckb. 2 r.
ArbeitSlliesrl (43)

üt 35 Mk. au verlausen.
drrifrt , Hekeuenstr. 11,
' Paor Schäften stirfel
r. 38), l Konsirmauden

fnrt b. A. £»cfi, Hermunn-
I_ att,_

Reut Boren ls-
Herrn -Schnürstiefel

strste Maßarkeit , Gr . 43,
«erlauft preiswert Lcbbin,
Auslav-Aoolsstraste 12. Pt.

l P . n. Schnitonstiefel
i'45), Pnivvenküche, Heiner
Vogelkäfigs au vk. Wald
ftrnf’c 92, 3 l.  _
sshli’Orr, (itniofen zu vk.
üäh. Oronici fit. 1, 3,#rSrtmmracr Fil -bitt (58),
I P . fd). H.-Glac«, f. n.,
lik. Niederwa ld str. 0, Lad.

(53 - 54) bill.
Neiteind,tröste 23. H. P . r.

Stehiinileaekrane»
(SO—40«, 0 cra 1)0d). rein,
leinen. 12 St ., vk. Hriden-

ia>. SPfrjrf.ftrn rg 40. 3.
Cine Tüllbetldeckr,

2 Tüllitorcs au wrfuufcn
NieiKe» (mr nntrnfte 1. I.

Tüllbettdeckc,
pra. D .-llhr , seid. Reaen-
Cckiirm au verk. Wörlh-
iraste3. Bi äsel-erei. Laden

Zwei Bettdecken,
1 P. vern .. fast neue £>.,
kckli' tsck»,̂ für Gr . 3!)
6iS 40 vassend, au verk.
jjnaufefien von 1,1—1 Uhr.
©nrfer Str . C, Strufmu. 1

Schöner

SllkMW
(Nordes, 600 x 3,25)

"tit an Private zu verk. |
Kricdrichstr. 0, 2. Et.

2,50x3,50* ? Otkin . Tisch.
‘ lchw. Zieritiih 'e. Kaffer-
t« , 1 Handtuchhatter, I
«emmode au vk. Metzler.

iM 'enltrat -e 13. 1.

Bast-Teppich
»dal. 4S0X36N Zentimeter,

zu verkaufen
»apete n! öden,_JH lieinstr. SV.

Sin vus'ball,
1 Paar Fustballichuhe, eine
sute Hose *u perl. Sedan-
llnfte 8. Pari , links.

Ein Paar wenia aebr.

AokeUlltzk
10 u.lu verk. vorm. aw.

Ü-Uhr Nerotul 29._
Wcftr. Lederranzen,

2t . , »u verk. Emmerich,L- ri bstraste 7,  2,

Rima MgMhr

- Televbon au verk.
t evfranei; im TaM .-
Nkan. . ,Jy
Giivrtf nana interne

velgmölSe,
J*t«ntrr auch ?lkte. wen»
*Uod inlOcr *ti verk. Off.

an d- Tanbl -B.
m  Orlaemälde.»“in rinnerabuck. au verk.
SÜ9- Im Tas>a>,!.-Vl. Kli

i*n,. Biick>er, Kosmos,
«iftofoam ., Arena, Kunst.
»? r,< Ph >,s,a!«g. Bet. med.
K'rfe u. ?(!!anten au t>cr»
®tfeti. Wel>ee. Zielen-

K20 3. 1. 12 2 llftr.
Schreibmaschine

""" st. Sichern, mit Tisch
u frk . Cff. u. 3 . 914 a»
**» r -ablalt-Berlatz.

«rwytiy, üiuuenujai 1. yiin
Flügel

UNS
Pianino ,

(Ictjtcris ' and) elektrisch
au soielen). beide tadellos
erba ten und im Ton . ans
Pnvathand zu verkaufen.
Da Instrumente nickt b.
de »der stehen, bitte weg.
Beiickitiauna erst anfragen

Neroberastraste 15.
Telrnlwn 3832.

fToIfn zum Preise von
zzo Mk. zu

vr'rkaufe» Mainz, Kaiser-
flmhe 72. 3.

MW-Eeige
zu verkaufen Lessingstr. 0.
Plandvl .. Gitarre , Laute,

Zither, Pialiue vk. Seidel,
Iahnstr . 34. Tri , 3203.

Schlogzithee, Eiiiarre,
Sckiillers u. Sbakesvearvs
sänitl. Werke, vhot. App.
au verk. Adolfsallee 40. 3.

Akkordaither zu verk.
N. ftö n̂erstr . 4. Wieder.

lstwstere Dre!orgel in. Pl.
bisto zu verkaufen.

MeugrS, Adolsstrahe 8.

Grammsphsne
en Irfts bon etat , disqnes
allem., fran ^ais , russes,
ä vendre . Avantde visiler,
s’informer T. 8682, Nero-
bergstrasse 15, Wolf.

Grammophon
ttichlerlos, erstklass. .Instru¬
ment, Original „Lindsirvm",
mit Platten zu veilause».
Kreidet, Bahnhofstr. 4.
0/ramn >i)vl>»» m. 20 Pl.

bill. Frankenikr. 14, P.
Sch. neuer Eraiiimaphon
mit Platten bill. zu verk.
Fekditrnste 14, l links.
Okrammophou zu verk.,iveignet riir Wirtfellast.

Näh. Adkerstr. 67. H. P . l.
1 Olrain »ivplnin mit Pf .,
I Sdhilergeiae mi! Kasl..
rast neu, zu verkaufen
Aorkstraste 15. 8 rechts.

Schlafzimmer
Birkenholz neu, preiswert
zu, vrrlansen . Näh. bei

Heinrich Schäfer,
Slistilraie 12.

Eis. Kinderbett
neue Matratze. Hermes,
Bertramsiraste 25, Gth. 3,

Wasäckom.. Opernglas,
Svielsack>en. P . - hinderst .,
kl. Kuh, Kinderstiefel zu
verk. Wiekandstr. 23. 2 1.11)111111"
gepolsterte Bank und Frack
i,u verkaufen. Hor -th,
'llwiuenstraste 6.

Alsinmöbd,
HanSImltunaSceaenständr.

Nivvladien. Herrenkraar»
>38. 42, 43), Auto-Brillen
ru verknusen, v. Briisel.
stnvrllentlra ^e 10, Part.
tkodiuu«, 8 Pl ., a 4X % m,
„ist 6 Wcken aü verkaufe,i
Morstzstraste 4.4, 2.

©di. Ziinmer -Holzkorb
u. Ofenichiviii zu verk.
Iah -,striche 25. 1.

lMeis .NWMM
für 100 Flasch », so gut
wie neu. z„ verkaufen

FrekeninSstrafie 21.
Fast neue Nähmaschine

au vk. Bismarckr. 43. P . r.
Neue Handnähmakchine

u. Kinder-Nähinasch bill.
Roth. Sedanit raste 4, 3.'
N. Nahm. verk. Ruidolvh

». Roth, Hell.in" ndstr. 20.
Sintzer -NLHmaschine

neu (Zentra -Bobbiii) und
I Handuähmaichinezu verk.
Frankenstraste22 1.
K.-Nälimasd,̂ P .-Äagen,
Kockihr'rdck)., P(Äd.h.-Mant .,
T.-Mude . Franken,tr , 25. l

'Pröz . -PetsoM .Waiie
mit S uhl, gut erhalten,
geeignet s. Sanatorium od.
Kianlenbnua, zu verlausen,
fciuft, Echützenhosstrane4.
Schlosserschild

mit Scklüstel u. Fahnen-
ickild au verk. Pies,er¬
mann. ^ rndenstrnf^ 8.
K.-Sd )a»kcl, leer. Fästdi.,
Harle Hüte (57 u. 50, bill.
Hermauiiilraste 13, 1.

Dkuderivort-Avvarat
(Mi:s,elitärer ), aut erb.,
billia a» verlausen Karl-
stralle 9, Biebrich.

' üjligacrpipen
hübsch gekleidet, und ein

Puvvenhaus billlast.
Weit'. Adoltstrastr 8. ®„ 3.
Ciiiinrnitufac, -KÜd,e l>i!I.

Plivvenstube u. »Küche
verr. äoeicnrnurane o. P
Elea . Puppru -Klappwagen
»i. Gummi , leere PuDpen
itube 10. Kaufladen 20
Festung 20 Mt . Sehuck,
Rbeinttraste 46.
P .-Küche, gr. Puppenherd
au verk. Nei«fasse 4. 2 I,

Spielsachen
Burg , Laterna magira,
Laden, Schütten rr. verk.
Marktsttaste A , 1, vor-
mittans 10—tk I1b>-.
Trom ., Putpenh ., Schränk¬

chen, Webstüh cheum. Garn,
richtig webend, Anleit, dab.,
billig abzngeben. Haselan,
Schwalb. Str . 43, Gth. 1.

Pserde -Stakk
mit Wohnung, Pnppenstiib.
^chretnerarb .>, Burgen aus
Blech mid Holz mit Musik,
Kasperltheater bist, zu ver¬
lausen. Schulz , Mauritius-

straste 9, I.
Gr . Sckmulrlvierd,

new, Schi in»,el. billig zuverk. Knrlilraste 33. 3 l.
GrosteS schaukrlpferd

au verl . Karlnr . 30. P . 1.
Guter Kindrrwagen

nebst Kinderiväsche zu ver¬
kaufen Helliniindiiratze 15,
Hjnterhninis 3. Stock.

üiosoiTöd, rn
(! PS . (1914) m t all . Kom¬
fort zu verkaufen , event.
mit Beiwagen . Hrcidel,
Bahnhofslrasse 4.
Herren - u. Damenrad,

fast neu, mit priiua Be¬
reisung billig zu verk.
Herninnnstraste 3.

fast neu, bist. z. v>rk. Korn,
Biücherplatz 4. Laden.

Holländer,
schön u. dauerhaft , verk.
Welleitzstraste 20, 2 l..
»achinitiaas.

Wrilin .-Okesckenk!
Tan,iii, ?r»de1. :kick. Isckllitt-
schidbe(25). Rlxinitr . 88. 1

B̂obsleigh
Seil - n. Auiomobititeue-
cung, 4- u. 5iitzig, zu verk.

Pfekiermaiin,
. Drnbciri ' raste 8.
Flctzcr-Schtitten,

lenkbar, zu verkaufen
y'<i; > raitraste 18.
3iil>. ftiiiper -Zi, lisch litten,rast neu. preiswert zu vk.

Wörtbiiraste 0. 3. Stock.
Stuhlschliite »,

gut eebiilteii, zu verk.
Luisonitraste 16. 2.

3 QeOrcuujte im
versckiied. Gröste fof. billig
au verk. Oskar L hr.
Fricdriclistr. 20. T. 4554.

Grbr . Gasherd
mit Geittll au verkanfen
Luifenstrai 'e 40. 3 links.

2f(nm. Messingliistcr,
ein 3fIom. ölhätüiter billig
au verkaufen. Stern,
Maner .anne 16.

Diinkelkalnincr -Laiiive,
Stativ u. vhot. tlteniiüen
zu verkaufen . Näh. zu
erfr . Ltdolfshöhe, Sckiller-ikrabe 4. von t —3 Uhr.

Agniiriun , (3k) X 23)
an verk. Steinoasse 20. P.
NjgWlsp. Wr-Egge
I starker .<sand »arren . ver-
(ckckcd. Pfcrde "esikiirr verk.
Näb. im Tagbl .-'Berl . KI

Holzwolle
für F 350

Kochkisten.
Im Voraus zu zahten:
Markkstraste lü , Zimmer I,
zwischen 10 und 12 Nbr.
Abzuholen im neu. Museum,
Montagszwiid ). 9 u. II Uhr.
[  Händler -Verkäufe ")

Lieg. bxeiieWMr
hell-nustbaum u. dunkelrlch..
Schlafzimmer, einz. s. gute
Besten, Diplomaten,Tniin .-
u. and. Spiegel, Spieldosen.
Ziertiselchen, Kücheneinr.,
Bilust aden u!w. Kettner,

Kirck)gasse 62, Hth. 2.

Tadelt. Krack u. Weste,
Svort -Anzug f. starke ^ ia.,
ünige f. neue Ueberareh.,
hellgrauer Ulster a. Seide.
Osfia.-Unif., blau u. grau,
Kavall.-Sties ., Kalbt., fast
neu. Mastarb., Lcd.-Gam .,
Lack-Halbschuhe, Zug - u.
Dckn irsckmhe bill. au verk.
bei Haselau, Scktzvalbacher
Strafe 43. 005  1.
Noch eiuige Puvvenstnbei,
und -Küchen au jedem an¬
nehmbaren Gebot abang.
Schorndoir. .L>e'enenitr . 3.

5V am gr. Gliederpuppe,
gut anaez.. 35 Pik., 2 vol.
vollstünd. Betten , wie neu
aux’i Nachtschrunkckien uni
Marmor au verk. Köpper.
'Dellritzstraste 25. Hth. 1.

B. Betten, Klcrderschr.,
Berti ko, v. Deckb., 4 Wasch-
kom., Chaisel.. pol. 4schubl
Kommode. Bilder« f. neue
Nähmaschine bill. au verk.
Schorndorf , Oelenenstr. 3.

Ar zelle aller Acl
Metalle, Lnmpen, Flaschen,
Eisen, Neutuch zahlt kon¬
kurrenzlos

Sch. Still.
Blücherstr. 0. Lek. «058.

Zirka 25 Quadratmeter

Mistbeetfenster
zu kaufen gesucht. Off/u.
O. 074 an d. Lagbl .-Berll

Blechkannen
alle Grögen,

verzinkt und unverzinkt,
Steingutkrüge,

llcine Holzfätzche»
zu kaufen gejucht. Off. u.
F-. 970 an d. Tagbl.-Berl.
diotweinslaschen

Liter , kanft Brunne»-
kontor, Spiegelgasse 7.

in der Tuchfabrik neu aufgearbeilet und schwarz gefärbt,
prima Ware, 2,p0x 1,7V gros), passendf. Schnecher(innen).
O. Rosenberg , Lnisenstr. 22, Ecke Bahnhofstr.

Wieder eingetrolfen: Große Auswahl

Sehreibtnasehitsen
U.  Gtlsizbairg , Mainz (Tb!. 915)
llinrlenburgstraße 10. Haltestelle ilindenburgpiatz.

Kontrollkassen- illartnkassen.
gebe. Schreibmaschinen u. Kassen.

[ LoiiWche)
Al öcelfierwr öunö

au kaufen gesucht. Rasse
alcichtiltig. Offerten u
E. 071 an den Taab '.-B.

2—1 junge Hübner
au käme» gesucht. Angel' ,
unter G. 972 Tagb l.-Berl

Silber-
Doppalqrm»£8Ufl)fßr
an kaufen gesucht, ©eff.
Angeb.u. ft.071 Tgbl.»B.

Essservice, fi 10. Ei)besteck
kaust A. Gehrig , illauen
tbal im Rheinaau.

Wertvolle
Antiquitäten n. ftuust-
g-gciijlä»vel,öchüzalilend!
>(»d diskret zu lausen
gesucht. Gest. Ang>b. u.
N. 070 an Tagbl.»Berl.

ölhöüsr Srillöiünna
von Privat au kaufen «es.
Preisana . an Weil. An
der Okingkirche4. Part.
«gs » sM3jgigm ?i

Ast Höchst, Franke ».
ÜU tbal . Fulda,
4. eisen, Berlin , Por¬
zellan, Figuren,Tasten,
Teller, Geschirr zu
kaufen gesucht. Eefl.
Angel'vte u. O. 971
an den Tagbl.-Berlag.

ÄhS
».KMerRMer.stelze
Z chulje,&-ö|d,c,Eolo .Li .ve r,
juhngrbijse, 'Isandscheine,
vtvie alle ausrang . Sachen

lauft V . Sippen,
Sliel,tslrahe l I. Tel. 487 8.

Kleider 1
PelZsachen

bis zu «Ilcrscinste«,
Wüsche, Schuhe ujw.

laust zu aUe.tzoa,,». «prest.
Frau Stummer
v.cugajje 10» 2. Stock,

rcleptzon ,383i.

WleibstlOM
zu kaufen gclucht. Off. u.

078 an d. Tagbl.-Verl.
erbeten.

Juwelen

BOK
Wiesbaden, Kirchgasse 70.

Platin, Gold, Silber]
kauft

«i hohem I’reis

Uhren

Kaufe
Gold u. Stlbsr

sowie alle
Sehmueksaehen

•wenn auch zerbrochen
zu den höchsten Preisen.

fll . Redeimann , 11

gef. Preis n. Schpiitvrob.
crOLiäiin (bl ira . Maiin

Suche
l stionolll-MskU

ivenn auch repaiaimbedürft.
Angebote mit. i' . 968 an

de» Tagbi.-Berl._
Pianino von Privat

gesucht. Off. u»r Preis
n. Fabrik an Stöltzel,
Ädelhei dilraste 37. I.

Pianino
zu kaufen gef. PieiSangabe
u. Fabrikat erwünscht. Off.
u. Z. 961 a d. Tagbl.-Verl.
WshilziMsfMMk!
von Privat au knnien ge¬
sucht. Off . an Hornstadt,
A>ln» nlba>t>er 2tr . 70._

Gebe. Matratzen,
wenn auch deiekt, auch
Rosthaare an kaufen gcs.
fxhor :'darf , S>elen enstr. 1,
Nähmaschinen

gut erhalten, zu kaufen ge-
jucht. Offerten unter V. I7l
an die Tagblatt-Zweigstelle.
K.-Kl«vvw. ,». Berdcck gef.
Duhm , Eailellitrast^  7 . I,

Geben» ,lcke Motorräder
aut dnrckiev.. 2 Z«!i,ider.
H'A PS . ii. mehr zu kauf,
gesucht, am l. Wanderer.
N. S . !1. Angebote an

Friederickis. Dovbeim,
B !ct>rick,er La nd itrasie 8.
Dreh str.-Motore

2,  3 , 4 u. 5 PS., zu lausen
gesucht

Sch'ersteiner Str . 10. 1.
Drehbank, Bohrmaschine,

Schlaf erwe k.cng z. k g s.
Ofs. u. S . 171 Tagbl.-Ziogst.

>0—20  Me 'er langer
Gartenschlauch
zu kaufen gefuchl. Anaeb.
u. M. 071 an d. Taabl .-B

Brillanten,
Vold. v -d Silber »,ünzen. 3 es ecke. Leuch,er. Aussätze,

"LS 'rLK .?"'Äi,i.VIolin°L 'st.iI»
Zahngebisse

Jkautfchuk und Gold kauft zu zektaemStzen
reellen Preifea

liiOos Rosenfeld
15 WtMMllM. 15 Gcgr. 1808. ^clepljDl  3931.

kn

Brillanten, Platin
und alle Arten gute Waren

ä. d. allerböck,it. « Wiesbaden . Wilhelm»
Plenen kauft P . JUPtClPgl , straf,e 41, I . Tel. 2800.

Brillanten, Gold- und Siümaehan
Bestecke, Antsät/e , Service, I’faudseb ., Zaling bisse
kauft zu aller- Neuarasse 10, 2.
höchst . Preisen z Telephon 3331.

Alles sdiresi
nach allem.

Zaluigebinen
Man könnte meinen , die bissige Konkurrenz wäre

WT zaBmfos . ~BDR
Die geehrt . Herrschaften werden im eigenen Interesse

. hüll, ersucht , beim Verkauf von alten
Zahngsbiŝen, Platin, Holzbrandstiften,
:: Brillanten, Go!d- und Silbersachen::

sich nur an die durch erstklassige , fachmännische
Kenntnisse bewährten F rmen , die während der
Kriegszeit *u amtl . Aufkäufern von der Kriegs-

Metall -A.-G. ernannt waren , zu wendeii.

Großlna 9,Wagernannstr. 27,1. Iel. 4424.
RosewffeW,Wasemannstr.lS.Tel. 3989.

Smoking
Seide, mit Hose, tadelt,

erb., uns Privakh . gesucht.
Off, n. F. 073 Taadl .-B.

sut erst. w. SUmllrschiihe
se'erohenstraste 7. H. 3 l.

piriiW"
Wäickie au kaufen gesucht.

Eickien, au Ken Mahagoni,
ltcckig. Höbe 2.70, Länge
1,80, Tieie Unter 0,70, ob.
3,43 >», Mcinerarb ., auch
alz Fnstrnmentei,ick,rank s
Arat verweiidb,. Sitilaf-
U NI INer lE ĉhen ) . ftiichen-
E.nrickitung, neu. nugebc.,
gut erb., Berti o, einzelne
Bellen . Sofa , I- u. 2tüt

erfchc.. Biederineicr-
Letreiär . Tische. Ho.z> u.

rstllble billia zu verk.
WeUs'ein,

{ HübscheFlügeldecke

Damen -Schrcibtisdi

am liebst, grüne oder roi«
Seide, mit Golvsticke ei.
au kaufen gesucht. Oft.
u. M. 073 Taabl .-Ver  aa.

lu kaufe» gesucht. An leb.
>l. F 172 an Ti'bk.-Zivnst.

Brirfinarlensaminl . '
!ed. Eröpe , ciaz. Marken,
alte Briefe lauft Leibet,
Zohnstr. 34. 3 fl. 3263.

Hole zelle
Fstchs«, Marder , Iltis,
Kanin , Hafen , kaust zu
höchiien Preisen •
Schw.rdt feger.Kirchga cke 76

Zieoe t»
Reh»
Hasen

sowie diverse
Flaschen

kauft u. holt ab S . Sipper,
Lranii ' iistr. 23. Tel. :3471.

ZWk'.Ziem-.
stell- llliü AseiiseM.
Ai. Kupfer , Mess,ug,,'ji, !l.
Blei usw. lauft D. Lipper,
S. iehlstr. kl . Tel. 4878.

kWMWe'
mit Angalf des Preises zu
k. ges. Oif. unter B. 982
an den Tag.atl-Bertag.

Um  fiiOen
in den ungefähren Ab¬
messungen von
1,05x 0,80 x 0,60 Meter,
1,05x 0,45 x 0.50 ..
wsort zu kamen gesucht.
Carl Bender l .. G.m.b.H.
am Bahnhof Zotztzeim.

Fer »jpreck,er«14.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

laust jederzeit zu holzen Preise»
PllfÜn TaunuSstr. 23,

_ _ reiephon 4678.

Briefmarken
Sammlung und Einzetmarken zu kaufen gesucht,
unter ft. 9:2 an den Tagbl.-Berlag.

Off.

Der allergrößte Ankau ! voa

Zflhnseblssei!
ub ganze, zerliroelieiie oder solche , die In Kautschuk

gelallt sind, Lcflndct sich nur in der
Wagemannslraße 27 , 1 . Stadt.
Ich zahlo per Zahn bi3 4 . 50 Mk .,

u£ 2ßSS’  bedeutend mehr
iur Ilolzbrandsfiüe bis 75  Mk . P- istuck,

Kein Platin MslSOJtk.
CoM-. o. Silber - iliiu/ .eii, diitzsr»

Uk IlcMtalCti ) snelien , bestecke , l.cuchtar,
Aufssl/e , I hren , Kelten , Pfandscheine etc.

zu noch nie dagewesenen Preisen.

I Wagemannstr. 27,1.Stoc’c Tn|pnhni
uUte genau auf Nr . 27,
1.  Stock , zu achten u. k 11 4
nicht iruher verkaufen * * »<*•

xu wollen, bevor Sie mein Angebot gehört hnii^ i.
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Sette 0 . Mittwoch , 24 . Dezember ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erste ? Vlatt . Nr.

Kaufe
zu den, höchsten Preisen:
Altes Eisen, Kupfer, Messing, Zink,
Blei, Staniol, Zinn, Lumpen, gestr.
Wollumpen, Neutuchabfälle, Flaschen,

altes Papier, Felle ufw.
Bestellungen « erden prompt abgeholt.

A. Urban , jomtafc WM
23 Helenenstr. 23. — 4038 Telephon 4038.

( MM!
Mainzer Pädagogium

Mainz, Fl 14
Kaif.-Friedrichitr. 25.

Vorbild , f. Einj.,Oberlek.
Prim . u. Abitur., auch f.
Dam.Tag.-u.Abcudkur'e.
«ug . 1917 «. Fcbr . 1918
bestarrd.jämtl . Schiller der

MWM
erlangt. nach kaum Ijälir.
Vorder, d. Cinj .-Freilv.-
Aeugn. u. die Reife für
Lbersckunda. Prosp. frei.
Sprechstdn. 11—s/,l Uhr.

Fernsvr . 3173.

sichren aller Art
ver Federrolle in u. auner
der Stadt w. äugen . Metz,
^reratienktralle 5, Hth

ins Unbesetzte sowie An-
iobren von Koblen und
Koks ver aederrolle werd-
prompt crlcdiat.

E. Schermulv.
1l) Mauernaike 16

Überfetzungen,

fratigais
(Civil)

habitant Wiesbaden , in¬
st,ruit et de bonne Familie,
libre chaque jour apr &s
6 t eures , dßsireux de se
per {eclionner dans la
langue Allemande , serait
heureux de faire la . con-
naissance d’une
Demoiseile ou jeune

Dame Allemande
distinguöe et de bonne
Soci6t6, pour behänge de
Le$ons et Conversation
Ecrire pour renseignem
ou rendez -vous ä H . 970
L l'öxpödition.

Ein - divlomierte
Französin

(Pariserinl . des Eng isch-,
Deutschen u. Sparrisclxn
mäckt'g. wünscht Stunden
,u neben oder eine .Stell,
in einem Bankgeschäft od.
einer Ervort -Firma . ' Off.
unter X 972 Tagbl .-Vers

Klavierlelirerin
für 14i. Mädckxn zur
weiteren Ansbild , aesucht.

Aul. Schneider,
Rüdesheimer Str . 30, 1

[  Verloren» Gefunden

AMI.Empfehlungen

Fahrten

Deutsch. Franz . Englisch.
Briefe iiiw. bill. u. Disir.
Dotzbeimer Stink e 20, 2.

Alle Maler - u. Lackierer
Arbeiten werden vrompt
u. billig ausgcnihrt.

W. Lunthnrt.
Molranmraüe 8

o«o. KUNSTSALON -o»»
AKTUARYUS

Taunussfr . ö WIESBADEN Teleph .6182.
o

Gemälde »Ausstellung
alfer und moderner Meister

des In* und Auslandes
o

Sonder -Ausstellung
Gemälde alter Meister aus Privatbesilz

sowie des Trübner Schülers
ARTHUR GREIN
aus Karlsruhe.

ANKAUF VERKAUF

jsr  Gut und billig ..
lauft man am besten bet einem Fachmann!

Dampfmaschinen, steh. u. lieg., von Mk. 17.- an
Kinos in 6 verschiedenen Größen

Laterna magica mit Platten
Elektromotore — Influenzmaschinen

und vieles mehr.
Rcbaraturwerkstätte«. Lavcstation für « tkumulatoren.

Ladezeit Innerhalb 24 Stunden -Sfinrid)SAß. Feinmechaniker, Wiesbaden»
Manritinsstratze 9.

Passende

II
werden gegerbt.

Schräkt . Nömerberg 6.
SchönbeitSvfl., Nagclpfl.

Frieda Michel
Taunusitr . 19. 2

Maniküre!
Doris BeUinger

Schwalbacher Ctr . 14,
am Residenz-Theater.

2,

Maniküre.
Anna Rrliin, Moritz
stratze 17, 2.

s UchGed« j
X Herr w. Rrise-Artikcl
zu übernehmen . Off . u.
D. 172 TEil .-Zweindelle.

Welche Fr an
erteilt «rünül . Kursus,rm
Stürkw . - Bügeln ? Bitte
Offerten mit näherer An-
«tbc unter D. 974 cm den
Taabl .-Verlaa

Friseuse .
gibt noch Kunden ab. Nah.
im TaoiA.-Verlag . .Aq

Wühfiochte >~§ e6dmtiM
Neu eingetroffen:

rein Aluminium -Kochgeschirre
und Kasserollen

in allen Größen
Kaffeemühlen und Wandmühlen

schmiedeeiserne Pfannen
Fleischhackmaschinen
komplette Gerätehalter

Waschbretter ,.
sowie alle anderen Küehenartikel

ln Torzügliclien Qualitäten,

Scbellenberg’s Küshenmäbelhaas
48 Friedrichstrasss 48

Alleinvertreter von
Reymann ’s Rcformkiickcntlseh.

IV. Abend der Konz .-Dir . Heinz Hertz , Wiesbaden.
Residenz - Theater.

Samstag , den 27. Dezember 1919, abends 7 Uhr:
ffenopta

■f
Äbschieds -Abend

„Irmgard v . Haosen“
(vom Landestheater)

Gastspiel
„Erich Möller«

(ehern. Mitglied des Residenz -Theaters)

in w Johannisleuer >««

Schauspiel in 4 Akten v. Sudermann . Marikke , gen,
Heimchen — Irmg . v. Hansen . Georg von Hartwig —
Erich Möller. Alle übrigen Rollen sind mit ersten
Kräften der Darmstädter u. Mainzer Bühnen besetzt

51 Schwalbacher Str.

»ROLLO
VARIETE - KINO H TANZ- RESTAURANT.

Cfark - ö̂odega
9 ark- 3(onditorei

gut geheizte (Räume.

Saal
750 Mart

in weih. Kuvert am 20..
abends , v. arm . Angestellt,
in Oranienstrahe ver or.
Finder wird gcb., dasselbe
gegen hohe Belohnung im
Fundbiira abz mieten.

Moren

nodi einige Tage frei.
Oroneulialle. Kirckiaalke 5V.

Weihnachtsbitte!
Eine alte gelähmte Frau

bittet edeldenk. Herrschaft
um eine gebr. Matratze.
Gefl. Oiiert . u. B. 972
an den Taabl .-Vrrlaa.

Herzensbitte!

ein Täschchen(Krokodilhaut)
mit Banknoten und Pag.
Gute Belohn. Laus Kruse.

Gold. Medaillon
am Freitagabend ans dem
Weae nach Erbcnbeim ver¬
loren . Absnaeben a. Be».
gu? dem Kundbüro . -
2. schw. Krimmer -Herrn

Handschuh verk, in derAdberstoa>tze. Abzug, geg.— — ' ;titr . 62, 2.gfal. DbeiS. Ad'eri
Bor Kaffee Berliner

§ok wurde einen.adelarte Nr. 017716
ailtia für einmaliges Bad
für franz . Offizier ge¬
funden . Abzuhalen beim
Bortier .r-olek Rose.

Achtung!
Derjenige Herr, welch, aDerjenige Herr, welch, am

Sonntag , den 21. Dezbc.,
Irrtümlicherweiseeinen seld.
grauen Mantel vertausd)t
hat, wird ge eten, denselben
in dem Saalbau Friedrichs-
Halle wieder ab ugeben, da
diesn»r die arme Frau an der
Garderobe betrisst. Wieder
hringer erhält Belohnung
"Die betreffende Dame, die
am Samstag nachm, ini
«ahmengejchiifl ». Reichard,
Taunusstr ., einen

Regenschirm
mit blondem Schildpattgrif
irrtümlicherw. milnahm. w.
gebet, den selb. geg. Belohn
gbpWbe» tzündelstrab- L

Welche von den geehrten
Herrschaften würde gegen
Veraütüng an 2 Kinder
im Alter von 3 u. 4 Jahr.
iKnabenl . deren Eltern in
Not geraten sind, getrag.
Kleidchcn als Weihnackits-
gabe abgcben? W. Anaeb.
u. K 9 3 Tachl .-Vcrlaa.

We Germog.Damsn
Uttfen sich schnellst, glück-
lidi verheiraten . Herren,
auch ohne Vermögen, er¬
halten sok. Auslunft durch
« . V»lS. Berlin O- 11L

Sol der strebsamer
Landwirt

29 Jahre , evangel., mit
Vcrmög.. sucht ev. Mädch.,
über 20 I ., mit Bermög..
zwecks Heirat . Oif ., wenn
möglich niit Bild u. reell.
Angaben d. Verbül .n., u.
B. 979 an den Taabl .-V.

Landwirt
Nähe von Wiesbaden, 50
Jahre , ca. 80 000 Mark
Vermag., möchte fick dem-
entsprech. wieder verheir.
Suebe ein äit . Mädchen o.
Witwe von 40—50 Jahr.
Offerten unter S . 971 an
Xn Taabl .-Verlaa.
Nettes Made!

21 Jahre alt . Nein, blond
aus autbürg . Fam ., sucht
cbensolch. Herrn , mit nur
festem Cbaratt .. zw. Herr.
kennen zu lernen . Off. m.
.Bild unter W. 973 an benj
Lagb ^ Lirlag.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750
ldkar . Gold 585

»»

18kar. Eo'd333 gestempeltv.22.50 an

Restaurant Walhalla«
Beide WeShnachtsfeierfage

von 11—1 Uhr :
Frühschoppen

mit verstärk lern Orchester.
Großes illustriertes Wcihnacbtspotpourri.

lo sehen mitm 2. Seietlaj Hin?
' Nach BiersLadt

in den

Saalbau „Zum Bären".
Hotel u . Weinhaus

Tfiglich ab 5 .Uhr Kunsfler -Konzert.
Fesfsäle für alle Gelegenheifen.

.Neuer Besifzer : Fr . Lederbogen . .

4/ -Pf .-Zigarette
lOO Stück Mk. 3 .80 ~

Sehr geeignet zum Weihnachtsgeschenk!
(Rur so lange Vorrat ).

MmH« Ekopf,

Enorme Auswahl stets am Lager.

7*0 JKirchcrasse 70
gegenüber

Mauritius }»latz Wiesbaden.

Franziska Heylmann
Hans Weißei

Verlobfe.

Wiesbaden
Midnelaberg 7.*

fMelehrenbach
(Bayern ).

Weihnachten 1Q1Q.

,, „ l a.
Weinbrand *** »/, Fl . 35—

*»* «/. 18._
Scliarlnchborgcr

*/, Fl . 29.50, 8 ;!.—, 40.—
Sclicrer 1659

V, Fl. 80.—, 86.—,
V, Fl. 16.—,,19-

Französischer Cognac
*** ' /, Fl . 36.—, 41.—

Asbach ».uralt“
Zwelscliemvass . VjF .28.—
Rnm -Verschn tt „ 28.—
I’fcltcrm .-Likör „ 25.—
Slörtebekor Magenlikör
llot - und Weiß-Weine

Ihre Vermählung beehren sich
I anzuzeigen

L,u Lang
Idel Lang

geb . Baum

Mönchen z . TA.  Wiesbaden
Rüdesheimer -Str. 34.

.zember 1019.

Start Karten.

Martin HißnauerAnny Hißnauer
geb . Jung

Vermählfe.
Wiesbaden . Wiesbaden

Weihnachten 1019. ^ \

Cognac
Verschnitt * */i Fl . M. 26.

*V.14 .-
*** »/ «8.

A. Kriessing
Wiesbaden. Albrechtstr. 3.
Bitte Schauf . beachten I

1 ' bleibt
mit Rücksicht auf
die Angestellten

am

li t
l
rrrrg

Ephne

Hotel
„Westfälischer Hof“
empfiehlt seinen Saal
zur Abhaltung von Tanz¬
stunden und sonstigen
Festlichkeiten

MenlcherbeB
vro Stück 1.30 Mk. verk.
Bleickstr. 47. Büro i. Hof.

Allesamt Megbllden
Slerbefälle.

«m 20. ®ejtmbetc Jng -meur

M^ tnUarbi 'um -iov  Rotzkopf.
32 I . : ®et). Iultiaat Oe-lar
DaUm -yer , 68 I . ; Eä -nbatzn-
aehilf « Karl Kaus . 32 I . ;
Kind Mathilde Lohr . II Monat » ;
tzauptmann a. D . I ikod Albert
Amderger , 78 I . : tUtztwe Karo-Um «>>Sonntag geb. Hnq, tt 2

Telephon 810.
Mittwoch , 24. Dczbr.,

keine Vorstellung . -
An den beiden Weih¬

nachtsfeiert igen
Nachmittags 3 Uhr:

Varieteprogramm.
Abends 6 1/* Uhr:
Eine Hamsterfahrt.

Burleske mit Gelang
und Tanz in 3 Bi:dern.

Tüaalia.
Erster Film der

Decla -Weltklasse.
Pest in Florenz.

Ein gewaltiger Monu-
mentallilm in 7 Akten,
d . itasten . Renaissance

nacherzählt,
von Fritz Lang.

ln den Hauptrollen:
Theodor Becker
u. MargaKIerska
Spielzeit : 3—10 Uhr.

wird

auf die Beine
bringen !!

-U .T.-
2 Erst - Aufführungen!

Präriegrauen.
Orig .Wildwest -Drama.
Ueberfall auf die Post¬
kutsche .— Tollkühne

Reiterszenen etc.
Täglich:

Cis rote Hanne—
des Henkers Tochter

mit Hilde Wolter,
Ebenbild von

Henny Porten.

MONOPOL
Erstauft 'übrung!
Wetterleuchten

um Mitternacht.
Eineseltsame Begeben¬
heit in 5 Kapiteln mit
Clara Wieth

und
Aage Fönss.

Vorzügliches
Beiprogramm.

ODEON
Erst -Auflührung 1

Sensations - Schauspiel
in 4 Akten.

Richard Alexander
A in0ern3ubd.Sabinerinnen

Kötsliches Lustspiel
in 4 Akten.

KINEPHON
FrstaufTiilirun

Dis Fahrt ins
Ein neues F.ilmspiel

in 4 Akten mit

Heijf Porten

ist
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Die Seebad-Nixe.
Humorvolles Lustspiel I
mit Richard Senius I
in e. fidel. Doppelrolle , s
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Llittvood , 24- ver «Mb»e.
4 vdr im ^ dona»

llivnt im groOen Saale:
Weihnachts-Konzert.

Städtisches Kurorcliester.
Leitung : H . Jrmer , städfc

Kurkapeilineister.
1. Feierlicher Marsch von L. t-

Beethoven . /
2. Ouvertüre zur Oper „DU

weiße Dame “ von Boieldieu
3. Weilinaclitsbilder für Harfi

von Oberthür . ■
(A. Hahn .)

4. Traumpantoinime a. „TIänse
undGretel -  v . Humperdlnc»

5. Ave im Kloster von Kien»
6. Hfeilige Nacht , Einteitu «!

zum dritten Akt aus des
Weihnachtsmärchen „DU
Schutzengel “ v. Wemlijuefc

7. Stille , Nacht , heilige NacM
Weilinachtsiied ._

?anopti
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| wird wochenlang das |
Gespräch unserer

Stadl
bilden 11
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